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Nur die tschechisch - ungarische Grenze garantiert

Grohe Mehrheit sür die Iudengesetze Ungarns

5. Mai 1938Datum

21 Uhr14 Uhr

rooltenl . moltent . heiler

nachmittags 6 SU ). — SJün .vormittag » 7 StL . — Mia .

750.6

15.6
35

NO 3

ein Vivil . Man raucht mit doppeltem Behagen :

Es fühlt den Mund und wärmt den Magen .

Ungarn werden die Annäherungsversuche der Kleinen En¬

tente zwar mit Interesse ausgenommen , aber kaum kommen¬

tiert . Jedenfalls behält man sich in Ungarn eine nüchterne

Prüfung der Lage vor und sieht keinen Anlaß zu irgend¬

welcher
^
Begeisterung oder zu irgendwelchen besonders großen

Hoffnungen .

Der französische Luxusdampfer

„ Lafavette ” völlig ausgebrannt .

Paris , 5 . Mai . Der französische Luxusdampfer „ Lafayette
"

steht im Hafen von Le Havre immer noch in Flammen . Von

dem 26 000 -Tonnen - Schiff ist nur noch das von den Mammen

vollkommen verbogene Gerippe übrig . Das Schiff war erst

1930 gebaut worden und gehörte zu den modernsten Einheiten

der französischen Handelsflotte . .

749.4

7.2
70

Still «

5. Mai 1938 Höchst - Temperatur : 17.0.
Tagesmittel der Temperatur : 11.3.

6. Mal 1938 Niedrigste Nachttemperatur : 4 .0.
Sonnenscheindauer am 5. Mai 1938 :

Zweites Statt . Jlt . 165 .

• » ■ _ _ | e ■ - des Reichswetter -

Wetterbench fe . »

tete Gegenaktion des jüdischen Lagers mit einer anderthalb¬

stündigen Rede des Liberalen R ä s s a y ein , der als Expo¬
nent des jüdischen Kapitals die schärfsten Angriffe gegen die

Regierung und den Ministerpräsidenten Daranyi richtete und

die Judenvorlage als die Einleitung schwerer „ Religions¬

kämpfe
" ( !) bezeichnete . Bon den Bänken der Regierungs¬

partei wurde der Redner ununterbrochen mit empörten

Zwischenrufen überhäuft .
Zur Überraschung des Hauses gab ver Führer der Kfein -

landwirte -Partei , Tibor Eckhardt , bekannt , daß seine Par¬
tei das Judengesetz uneingeschränkt annehme .

Dieser Wechsel in der Haltung Tibor Eckhardts wird darauf

zurückgeführt , baß auch die größte Oppositionspartei die Auf -

rechterhaltung der Parteiorganisation nur durch einen grund¬

legenden Stellungswechsel sichern kann .
Die Annahme der Judenvorlage mit einer überwäl¬

tigenden Mehrheit ist als gesichert anzuschen .

beit und die bezwingende , nicht selten mit köstlichem Humor
und Witz verbundene Wärme und Liebenswürdigkeit , womit

er seine Ansichten äußerte und das Gespräch belebte . Der

nüchternste und eigenwilligste Kopf konnte sich in solchen
Augenblicken nicht der überzeugenden , Kraft entziehen , die

diese ebenso selbstsichere , wie innerlich bescheidene , ebenso

stolze wie gütige und wohlwollende , durch und durch vor¬

nehme Natur ausströmte . Das unbestreitbar und mit vollem

Recht starke Bewußtsein des eigenen Wertes , der eigenen

geistigen Überlegenheit kam in einer so anspruchslosen , natür¬

lichen . oft geradezu beschämend gütigen <yortn zum Ausdruck ,
daß der Untergebene jede Befangenheit verlor und mit ruck -

scheiterte eine Anne -tung bekanntlich daran , daß es Ungarn

nicht möglich war , Zusicherungen über die Behandlung der

ungarischen Minderheiten in den Staaten der Kleinen

Entente zu erlangen . Naturgemäß hat in den Beratungen

in Sinaia , die durch den Anschluß Österreichs entstandene

Lage eine wesentliche Rolle gespielt . Hier haben sich die

Staaten der Kleinen Entente selbstverständlich auf den Boden

der Tatsachen gestellt . 2m ganzen wird man also sagen

können , daß Sinaia keine Überraschungen gebracht hat . In

Tibor Eckhardt für die Regierungsvorlage .

Budapest , 5 . Mai . Das Abgeordnetenhaus hat Donners¬

tag die dritte Lesung des von der Regierung dem Parla¬
ment vorgelegten Jüdengesetzes begonnen . Die Regierung
hat die Absicht , das Gesetz mit Beschleunigung im Parlament

zur Annahme zu bringen .
Die Generaldebatte wurde von dem Hauptberlchterstatter

der Regierungspartei , Balogh , eingeleitet . Mehr als

90 % d e s Kapitals befänden sich in nichtungari -

sch en Händen . Eine derartige Lage sei unhaltbar . Es

handele sich aber nicht nur um ein wirtschaftliches Problem ,
sondern um die Umgestaltung des geistigen Lebens , namentlich

aus dem Gebiet der Presse unö der Literatur , die vom Juden¬

tum bisher beherrscht worden seien .

Nach der mit stürmischem Beifall ausgenommenen Er¬

klärung des Hauptberichterstatters setzte di « allgemein erwar -

Sinaia ohne Überraschungen .

as . Berlin , 6 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Die Konferenz der Kleinen Entente in

Sinaia hat gestern ihr Ende erreicht . Sie hat — wie nicht
anders zu erwarten war — keine Sensationen ge -

b rächt . Der Versuch Prags , den jugoslawischen und

rumänischen Bundesgenossen zu einer Erweiterung der Bünd¬

nisverpflichtungen zu bewegen , ist - erneut gescheitert Es

bleibt also dabei , daß die Bündnisverpflichtungen sich nur

ruf den Fall eines tschechisch - ungarischen Konfliktes beziehen ,
d . h . daß nur die t s ch e ch i sch - un g a r i sch e E r en z e

garantiert wird . Auch ein Versuch des tschechischen

Außenministers K r o f t a , sich die Unterstützung Rumäniens

und Jugoslawiens in der sudetendeutschen Frage

zu sichern , blieb ohne Erfolg . Der jugoslawische Minister¬

präsident und Außenminister Stojadinowitsch betonte

demgegenüber , daß die sudetendeutsche Frage eine innere

Angelegenheit der Tschechoslowakei sei . Daraufhin ist dieses

Problem in dem amtlichen Bericht über die Konferenz nicht

erwähnt worden . Hingegen kommt in dem amtlichen Bericht

eine V e r h a n d l u n g s b e r e i t s ch a f t der Kleinen

Entente Ungarn gegenüber zum Ausdruck . ,
Das

ist bemerkenswert , denn es ist wohl das erstemal , dag eine

amtliche Verlautbarung der Kleinen Entente Ungarn gegen¬
über einen versöhnlichen Ton anschlägt . Man spricht in

diesem Zusammenhang von V e r m ittl u n gs v e i su ch en

des italienischen Gesandten in Bukarest . Trotz¬
dem wird man keine weitergehenden Schlüsse aus dem amt¬

lichen Kommunique in dieser Hinsicht ziehen dürfen . Bisher

Moltke und Schliessen .

Von Generalfeldmarschall v . Mackensen .

Der Präsident der Kriegsgeschichtlichen Rot «

ichungsanstalt des Heeres . Oberstleutnant a . D . Wolf¬

gang F o e r st e r . hat unter dem Titel . .Mackensen .
Briese und Auszeichnungen des Eeneral -
seldmarschalls aus Krie9 und F .r .ieden
( Bibliographisches Institut . AG .. Leipzig ) ein Werk
über den großen Heerführer des Weltkrieges heraus -

gegebcn . das eine historische Ausgabe erfüllt . Für
die junge Generation ist es schon fast eine Legende ,
wenn der Eeneralieldmarschall von den großen Füh¬
rern des alten Heeres , von Moltke und Schliessen
erzählt .

Ohne die Kriegsakademie besucht zu haben , wurde ich am
13 . Mai 1880 — genau sieben Jahre nach meiner Ernennung
zum aktiven Ossizier — aus ein Jahr zur Dienstleistung .beim
Großen Eeneralstab kommandiert und besten 1 . Abteilung
zugeteilt . . .. . . . . .

Es traf sich günstig für mich , dan der mtr aus der
Königsberger Zeit wohlgesinnte Oberst von Sastel inzwischen
Ches dieser Abteilung geworden war . in der das Heerwesen
Rußlands , der nordischen Staaten , des Balkans und des
Fernen Osiens bearbeitet wurde . Hassels Anleitung , insbe¬
sondere seinen lehrreichen taktischen Ausgaben , verdankte ich ,
daß mein Kommando zum Eeneralstab Anfang Mai 1881 um
ein Jahr verlängert wurde . Wenige Tage darauf wurde ich
zum Feldmarschall Grafen Moltke befohlen . Der hoch¬
verehrte Chef empfing mich allein und beantwortete meine
Meldung mit den gleich darauf von mir niedergeschriebenen
Worten : „ Nun , lieber Mackensen , Sie bleiben vorläufig noch
hier . Sie sind der jüngste der Herren , die ich mir ausgesucht
habe . Sie haben bei mir sehr gut gearbeitet . Ich hoste . Sie
noch in den Eeneralstab zu bekommen , sobald eine Vakanz
eintritt . Arbeiten Sie so weiter ." Noch als Premierleutnant
wurde ich am 18 . April 1882 in den Großen Eeneralst ^ ver¬
setzt und am 21 . Dezember zum Hauptmann befördert . Später
habe ich erfahren , daß mein hoher Chef mich als „ gut zu
Pferde und zuverlässig in seinen Arbeiten ' beurteilt hat .

Noch ein paar andere kleine persönliche Erlebnisse , die
an sich bedeutungslos , aber doch für den Feldmarschall charak¬
teristisch sind , will ich hier einschalten .

Am 5 . August 1881 erhielt ich spät abends von dem
Ersten Adjutanten des soeben aus Kreisau eingetroffenen
Feldmarschalls die Weisung , diesem am anderen Morgen
um 6 .30 llbr einen kurzen Vortrag über den gegenwärtigen
Stand der schwedischen Armee und ihre beabsichtigte Neu¬
organisation zu halten . Der Feldmarschall wollte darüber
orientiert fein , da er von König Oskar nach Schweden zu
Gast geladen war . Mit einer in den Nachtstunden entworfe¬
nen Skizze in der Hand klingelte ich zur befohlenen Mor¬
genstunde des 6 . August an der Tür seiner Dienstwohnung .
Ein älterer weiblicher Dienstbote öffnete nach einiger Zeit .
Ich nannte meinen Auftrag , die Tür wurde wieder ge -
schlosten . Mehrere Minuten später stand vor mir in der
geöffneten Tür der Feldmarschall selbst in einem bis zu den
Füßen reichenden , farbig gemusterten Schlafrock , ein rötliches
Seidentuch um den Hals und — ohne Perücke ! Meine kurze
Meldung beantwortete er mit einem Blick auf die Skizze in
meiner Hand . Ich überreichte sie ihm . er prüfte sie in der
Tür siebend , fand die Punkte , auf die es ankam , schnell
heraus , erklärte sie für seine Zwecke ausreichend , auch ohne
mündliche Erläuterungen und entließ mich mit einem
freundlichen Dank . Eine Stunde später saß er im Schnellzug
nach Schweden . Ob er bei seinem Besuch von der Skizze
Gebrauch gemacht hat , habe ich nicht erfahren .

Einen entscheidenden Schritt vorwärts in meiner mili¬
tärischen Laufbahn bedeutete dann die am 21 . Februar 1891
erfolgte Ernennung zum Ersten Adjutanten des Chefs des
Eeneralftabs der Armee unter Stellung ä la suite des Eene -
ralsiabs . Wenige Wochen vorher war Eeneneralleutn . Graf
S ch l i e f f e n als Nachfolger des Grafen Walderfee mit dem
ebenso verantwortungs - wie ehrenvollen Amte des Eeneral -
stabschefs betraut worden . Ich kannte ibn bis dahin kaum ,
trat aber trotz seines gemessenen , äußerlich zurückhaltenden
Wesens verhältnismäßig schnell in ein vertrauensvolles
dienstliches Verhältnis zu ihm und stand nach nicht langer
Zeit ganz im Banne der überragenden , einzigartigen Per¬
sönlichkeit dieses wahrhaft großen Soldaten .

Unauslöschlichen Dank schuldet der deutsche Eeneralstab
dem Grafen Schlieffen für den tiefgreifenden und nachhalti¬
gen Einfluß , den er durch seine theoretischen Aufgaben ,
Kriegsspiele , Generalstabsreisen , Manöveranlagen und deren
geistvolle , tief durchdachte Besprechungen sowie später noch
nach seiner Verabschiedung durch seine klastischen Schriften
und Aufsätze auf unser operatives und taktisches Denken ge¬
übt hat . Kein anderer Chef außer Feldmarschall Graf Moltke
bat in der geistigen Erziehung und Durchbildung der ihm an =
vertrauten Auslese des vreunisch -deutschen Offizierskorps im
praktischen Eeneralstabsdienst eine auch nur annähernd so
bahnbrechende und erfolgreiche Tätigkeit entfaltet wie Graf
Schlieffen . Als der groge Lehrmeister in der Führung des
modernen Krieges mit Millionenbeeren , in dem die Ver¬
nichtung des Feindes durch wuchtige , mit Einsatz aller Kraft
umfastend geführte Keulenschläge als höchstes Ziel gilt , wird
er fortleben int Buch der Kriegsgeschichte , wenn es ihm auch
nicht vergönnt gewesen ist , durch eigene Taten seinen Namen
in die Reibe der Feldherrn einzutragen . Es würde zu weit
führen , wenn ich an dieser Stelle auf Schlieffens Anschau¬
ungen über Kriegs - und Heerführung und über Feldberrntum
näher eingehen wollte . Sein geistiges Vermächtnis bildet
einen Wissens - und Erfahrungssatz , der durch die bisherigen
Veröffentlichungen der Militärliteratur , so vortrefflich diese
zum Teil auch fein mögen , noch nicht restlos gehoben und aus¬
gewertet isi . Ich habe es daher mit großer Freude begrüßt ,
daß unser wiedererstandener Eeneralstab sich unlängst an diese
große , dankbare und notwendige Arbeit gemacht hat .

Hier nur noch ein Wort über den Menschen Schlieffen ,
wie ich ihn im täglichen dienstlichen und auch außerdienst¬
lichen Verkehr während meiner zweieinhalbjährigen
Adjutantenzeit kennengelernt habe . Dem Fernerstehenden
erschien der wortkarge , verschlostene , vom frühen Morgen
bis tief in die Nacht unaufhörlich arbeitende Mann falt , un¬
nahbar . fast empfindungslos . Welch anderes Bild aber ge¬
wann der . dem es vergönnt war . ihm näherzutreten , den er
in fein Inneres blicken , seines Geistes Hauch verspüren ließ .
Im intimen Meinungsaustausch über welche Dinge es auch
fein mochte , enthüllte er einen schwer zu beschreibenden per¬
sönlichen Zauber , nicht etwa nur durch die Macht und Fülle ,
die unbestechlich klare Folgerichtigkeit und scharfe Logik feiner
Gedanken , sondern fast noch mehr durch die schlichte Einfach -

haltlosem Freimut seine Ansicht sagte . Und wie verständnis¬
voll und weitherzig ging dann der Chef auf solche Mmnungs -

äußerung , auch gerade wenn ste der fetmgen nicht ent¬

sprach . auf Anregungen , Vorschläge und Wunsche em . So

verstand er es unmerklich und meisterhaft , dem Untergebenen ,
wie sehr dieser sich auch als Lernender und Empfangender
fühlte , doch Selbstvertrauen . Sicherheit und vor allem eine

unbegrenzte Hingabe an die Sache ernzufloben , der die ge¬
meinsame Arbeit galt . Dankbaren Herzens zahle ich die

Lehrjahre als Erster Adiutant des Grafen Schliessen zu den

wertvollsten und nutzbringendsten meines militärischen
Lebens .

Weinverfteigerung .

Da » Weingut Peter Lotz , Harxheim , bot am Domiers -

tag in Mainz 65 Halbstück 1937er Weine aus , die aus den Wein¬
gütern in Harxheim , Hahnheim , Ebersheim und Eaubischofsheim
entstammten . Bei einem recht guten Besuche konnte ein befriedigen¬
des Ergebnis erzielt werden . Insgesamt wurden 53 Halbstück zu
recht günstigen Preisen verkauft . Zurückgingen 12 Halbstück zu
830 . 880 , 2mal 810 , 890 , 2mal 800 , 880 , 900 , 960 , 1080 . Ein Halb¬
stück blieb ohne Gebot . Im letzten Drittel des Ausgebotcs Zeigte
sich eine Abschwächung der Kauflust , die wohl auf die zu hohen
Angebote der Preise zurückzuführen ist . , .

Man zahlte für 53 Halbstück 1937er Harxheimer Lochsteig
2mal 640 ; Küchelberg 2mal 700 ; Neunmorgen 2mal 730 ; Bann
2mal 750 ; Lochsteig Riesling 2mal 790 ; Küchelberg 2mal 780 , 940 ;
Schloßberg 2mal 1010 ; Spätlese 2mal 900 ; Bann 920 ; Schloßberg
Riesling und Sylvaner Auslese 1000 . Ebersheimer Sand
2mal 770 ; Sand Riesling 2mal 770 . Hahnheimer Moosberg
2mal 800 ; Knopf 890 , 890 ; 2mal 900 , 2mal 910 ; 2mal 980 ; An
der Schanz Riesling 2mal 900 ; Knopf Riesling Spätlese 1220 .
Eaubischossheimer Elockenberg 2mal 830 ; Kellersberg 880 ;
Herrnberg 2mal 870 ; 2mal 860 ; Glockenberg 2mal 860 ; Eauberg
870 ; Kellersberg Spätlese 2mal 940 , 950 ; Herrnberg Spätlese 2mal
900 , Riesling Spätlese 1010 RM . Durchschnittspreis der 1937er
Wellie 861 RM .

Kelamterlös der Versteigerung 45 620 RM .

Dr . Ley eröffnet die Ausstellung „ greuoe uno Arven " in Aryen .

Reichsleiter Dr . Robert Ley ( rechts ) und der griechische Ministerpräsident Metaxas

durch die von Dr . Ley eröffnete Ausstellung „ Freude und Arbeit .

6. Mai

7 Uhr

Witterungsaussichten bis Samstagabend :

Zeitweise aufheiternd , dach meist walkig und späterhin auch

Neigung zu Niederschlägen , wieder ausgeglichene , für die Jahres¬

zeit zu niedrige Temperaturen , Winde meist aus West bis Nard .

Wasierstand des Rheins am 6 . Mai 1938 . Biebrich : Pegel

0,90 gegen 0,91 nr -gestern ; Mainz : 0,10 gegen 0,16 m gestern ;

Bingen : 1,33 gegen 1,36 m gestern ; Kaub : 1,43 gegen 1,47 m

gestern ; Köln : 1,33 gegen 1,41 m gestern ; Kehl : 1,97 geger

1,95 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

O r >s z e il 7 Uhr

Luft - 1
druck > aus 0° und Normalschrvere . . 753.6
red . 1

6.7Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke ....... NNO 2
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . . —

Wetter ................ rvolkenl .
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Fliegerhorst Wiesbaden - Erbenheim konzertiert am Sonnabend
den 7 . Mai 1938 im Kurhaus , großer Saal , abends 20 Uhr

2 Stunden heiterster Unterhaltung

Maria Eggcrili

2 , 4 .15 , 6 .25 , 8 .30 UhrWo . 4 , 6 .15 , 8 .30

ab 200Uhr

Kammei Marken - Porzellane

Kirch¬

gasse 72

Tel . 26137

Beginn
Preise :

mit Paul Hörbiger , Lucie Englisch , Theo Lingen

Frite van Dongen , Hans Moser

Neu renovierte Gaststätte

Gut bürgerlicher Mittagstisch
Herrn . Esaias u . Frau

Frau Hedwig Bien , Wwe .

MM MHBd
Pension Klumpp , Tel . 56

Rubiser Aufenthalt am Tannen¬
wald , sonn . Lage . Nähe Freibad
gute Butter -Küche u . g . Betten ,
Garten mit Liegestühlen . Nah
durch den Bes . Karl Klumvv .

Makulatur
zu haben TaabL
Berlag .Schalter -

halle rechts .

— In deutscher Sprache —

Kulturfilm „ Wenn die Großstadt schläft '

Fox - Tönende - Wochenschau zeigt :

Oer 1 . Mai 1938

Samstag , 7 . Mai 1938 .

5.00 Musik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Morgenspruch
Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7.00 Nachrichten 8

Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .

Heute abends 10 .45 Uhr :
Das Ringen um Verdun

Restauration

8MM
Telephon
angeschlossen
Amt

Niedernhausen

248

8 .30 Froher Klang ,
9 .40 Völkische 6total
den Monat Mai . 10 .

Da . vor zügliche fllao Qrt Pf
Umstädter Brenner -Bier ölao AU r ■>

nur Nerostraße 41

( LflUDCTTM
( OLBERlf

Am 12 . Mai 1938 , vormittags 9 % Ubr wird an
der Gerichtsstelle . Eerichtsllrake 2 . Zimmer 98 . das
in Wiesbaden belesene Grundstück . Wohnhaus nut
Hofraum . Hellmundllrahe 19 , zwangsweise ver¬
steigert . Eigentümer Ehefrau Wilhelmine Bender ,
geb . Rumbuckner , in Wiesbaden .

Amtsgericht , Abt . 6a , Wiesbaden .

der Trägerin des Lebens der Nation - Karten zum Preise von RM . 1 . - und RM . - . 50 sind bei den Orts¬

gruppen der NS . - Volkswohlfahrt (Innenstadt ) und den Fachschaften des Amtes für Beamte erhältlich .

Taunusstr 14 • Ruf 22978

Seite 19 . Nr . 105 .

Gaudette Colbert
der beliebten amerikanischen Darstellerin

in einer höchst amüsanten Rolle , in der

sie ihren ganzen Scharm und ihre Heiter¬

keit wieder voll zur Geltung bringt

— Ihre Partner : —

Melvyn Douglas und Robert Young

Pariser Luft — Schweizer Winterfreuden — ein

schönes junges Mädel und drei Heiratswütige .

Was kann dabei wohl herauskommen ? Ein Lustspiel ,

bei dem man aus dem Lachen nicht herauskommt ,

6 .15 8 .30 Uhr

0 , - .75 , 1 — , 1 .50

MiA
10 Monatsraten
v . eint , bis zur
bell . Qualitätsw .

Läufer . Bett¬
umrand . . Stevv -
decken . Gardinen .
Dekor . Fordern
Sie unverb An -
aebot . ob . Muller

von TeoviL -
Schlüter .

Bonn Rb . Een .-
Bertr . W .Schmitt
Wiesbaden 16 .
Platanenllr . 2 .

Televbon 26952 .

Karl Ludwig Diehl

in der Rolle eines scharmanten Frauen -

lieblings in dem hübschen Film :

Der Mann ,
der nicht

nein sagen kann
mit Leo Slezak — Karin Hardt

Frauke Lauterbach u . v . m .

20 .00 Liebe im Mai . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15
Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .30 Wir tanzen in
den Sonntag . 24 .00 Rhythmus der Freude .

Heute Pvemievet

400 $15 8 ’ 0

Der überragende i

WeHurauWungs
- E ^ olg

im Rahmen der

„
IViesMdeM '

jllanvodjen

2 .
Woche

Besucht die

HoekenbergerMühle
bei Wiesbaden - Kloppenheim

HOTEL PRINZ NIKOLAS
Bahnhofstraße 51/53

___ ___ Telephon 2 48 28

der Weinstube ZUM NEUEN REBSTOCK

Werkpause . 9 .30 Eaunachrrchten .
iteit . 9 .50 Altes Brauchtum um
100 Schulfunk . 11 .30 Programm ,

Wirtschaft , Wetter . 11 .40 Volk und Wirtschaft .
11 .55 Offene Stellen .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter 13 .15

Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14T0 Trotz Fuß¬
angeln — nicht reingetreten ! 15 .00 Bilderbuch der

Woche . 15 .30 Lieder , die uns freudig stimmen .

16 .00 Bunte Melodien . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der

fröhliche Lautsprecher . 18 .50 Sportschau . 19 .00 Beit ,
Nachrichten , Wetter - und Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft . 19 .10 Blasmusik .

. der neuesten
Ab heute in d

ersten
Ufa -Tonwoche

Aufnahmen
’

Hb Sonntag Wieden

A XaßeeMrt zutn 3Ceidmfafirt
Abfahrt : Sonntags , Dienstags , Mittwochs , Donnerstags ,

nachmittags 3 % Uhr vor den Rheinterrassen .

Fahrpreis für Hin - und Rückfahrt 60 Pfennig .
____________

Die gute Tasse Kaffee

das feine Gebäck

Cafe Büttgen
Taunusstraße 9
Ruf 25014 , 25013

Demnächst Eröffnung des
Caf6 Opel am Bahnhofsplatz

Empfehle meine neue

Wiesbadener Ananas - Torte

Qualitätsware
Moderne Muster

• Weiler S Co . , Neugasse 2 6

Naturreine Weine aus dem

Georg Schmitt sehen Weingut

Mittag und Abendessen zu

zeitgemäßen Preisen ( auch im

Abonnement )

IIIIIIIIHIIIHIIIIIIIUIIUIIIIIIIIIIII

Transv . a . Art .
Umzüge . An - u .
Abkabr . 0 . Sand .
« . Sckutt . Fern¬
fahrten . Sin - u .
RUcklad . Franks .-
Wetzlar gesucht .

Weimer .
Ludwiallrasie 6 .

Tel 22614 ,

llllllllllllllilllllllllllllllllllllllll

I Um offenen Sonntag
(8 . Mai ) dürfen die Geschäfte aller Zweige

von 14 bis 18 Uhr offen gehalten werden .Die

Gelegenheit zu Frühjahrs - Einkäufen

wird von manchem gern wahrgenommen

werden . Um die wenigen Stunden aber auch

ausnutzen zu können , müssen sich die kauf¬

lustigen Tagblatt - Leser über ihre Kauf¬

absichten klar werden • Sie tun dies durch

Studium des Tagbiatt - Anzeigenteils . - Sie

wissen , daß sie die Angebote der Wies¬

badener Geschäftswelt dort « vorfinden «

Geben Sie deshalb rechtzeitig Ihre Anzeigen

auf , am besten heute noch .

Annahmeschluß für die am Samstag nach¬

mittag erscheinende Samstag - Sonntag -

Nummer , die in einer Auflage von über

27000 Exemplaren erscheint , spätestens

Samstag vormittag 9 Uhr

Die vollendete

Icmerutelte .

Die Abfahrt des Führers noch Italien

und seine Ankunft in Rom
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Telephon 22392 Parkplot ?
WEs ade < ein H , Klein und Frau

Anzeigen im
Wiesbadener Tagblatt
haben immer

Erfolg !

Wohlriech . Motten mittel

Schloßdrogerie Siebert
Marktstraße 9

Achtung ! In der dazu laufenden

Ufaton - Woche die ersten
Aufnahmen von der

Fahrt des Führers noch

ITALIEN

Auto - Fahrten
4- und 6- Sitzer D Ruf 211 27

Kriessing , Roonstr . 13

ZurStraßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest

Spezialität ; Schl ach t p , a 11 e n ,
pr . selbstgekelterter Ap e Iw ein ,
Rheinwein , Buschb er

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .

Strioren

[ (Scfunften j
Grauer

WMNVWl
„ Struvvs

"
. ent¬

flogen . Wieder¬
bringer 5 Mark

Belobnuna
Eoetbeftr . 22 . 1 .

Wetterfeste Manila - Rohrmöbel

Gartenschirme , Liegestühle
Klappmöbel im Spezial - Haus

Heerlein , Goldgas se 16

Rr . 105 . Seite ft

Are Me sind
überanstrengi :

„ Oh ,
wie

das sticht
und

brennt !
"

Mit dem Filmpreis ausgezeichnet

ERSTER JFKILM VON DEN
OLYMPISCHEM SPIELEN BERLIN 1936

CESTALTÜNGt
^

EW RIEFENSTAHL

2 . Woche
Unser Führer überreichte Mussolini in Rom
eine Kopie dieses herrlichen Filmwerkes als

Ehrengabe

Die Wochenschau - Aufnahmen

der Führer - Reise nach Italien

12 Filmleute , 4 Wuchenschaumänner begleiten
unseren Führer . Täglich bringen Kurier - Flug¬
zeuge die neuesten Aufnahmen des Triumph¬

zuges des Friedens .

Einlaß 3 . 00 , 5 . 40 , 8 . 30 Uhr

Jugend hat Zutritt (Geschlossene Vorstellungen )

Ein unsagbar , schönes , un¬

sagbar spannendes Erleb¬

nis — mit dem großen
Atem echter Romantik !

Ein einfaches Sad

lindert die Schmerzen !

Ihre Füße sind Der Übermüdung geschwollen , sie
schwitzen übermäßig , sie brennen und stechen , sie sind
entzündet und werden von Schwielen und Hornhaut
geplagt ! Ein einfaches und bistiges Mittel wird Ihnen
schnelle Linderung bringen ! Tausenden hat es schon
geholfen : Ein Fußbad mit Saltrat Rodest . Lösen Sie
2 - 3 Eßlöffel Saltrat Rodest in 2 - 3 Liter heißem
Wasser auf , bis ein milchiges Lad entsteht . Tauchen Sie
Ihre gequälten Füße 10 - 20 Minuten lang in dieses Äad .
Sie werden bald die belebende Wirkung von Saltrat
Rodest spüren . Es regt die Llutzirkulation kräftig an und
bringt tief in die Poren der Haut ein . Das Brennen
und Stechen verliert sich mehr und mehr , die Schwel¬
lungen gehen zurück , und Schwielen und Hornhaut
werden erweicht . Ihre Füße fühlen sich erftischt und ge¬
kräftigt . Saltrat Jtobefl erhalten Sie In jeber Apotheke
oder Drogerie . Eie riskieren nichts ! Denn Sie mit
Saltrat Rodest nach dem ersten Versuch nicht zuftieben
sind , vergüten wir Ihnen gegen Rücksendung der an¬
gebrochenen Packung den vosten Preis und Ihre Unkosten .

In 2 Sonder -Vorstellungen

Samstag22 “
. .

Sonntag 11
°

vormittags

spricht der berühmte
Afrikaforscher

Sons Swing !
in seinem großen

Expeditions - Tonfilm

Die große Tonfilm - Repor¬
tage afrikan . Abenteuer !

WALHAIvIvA
THEATER <

FILM und VARIETE W
WO *..«5 «“ 61 -=UHR SO. 5 « UHR

UFAPALAST

auch das Spülen

lclchs . . .

und sie ist stolz darauf ,

diese Entdeckung gemacht

zu haben . Zwei Handvoll

Sil — kalt aufgelöst —

dem ersten heißen Spül¬

wasser beigegeben , das

ist das ganze Geheimnis !

Sil hat die noch viel zu

wenig bekannte Eigen »

schäft , alle setfenhalti »

gen Rückstände aus der

Wäsche rasch zu entfernen .

Dieser ganz reine Ton

der herrlich frische Ge¬

ruch und ein auffälliges

Weiß — das sind die Kenn¬

zeichen silgesPülterWäsche !

Sil
zum Spülen und Bleichen

6to6e MMmseier
des 1 . MWWn Wüterie - Regiments 87
und seiner Kriegstruppenteile : R , I. R . 87 , L. I. R . 87 ,
I. R . 186 , R . I. R . 223 , 253 . 349 , I. R . 365 und 468 ,

130 . Gründungsfeier des I. R . 87 - Traditionsübernahme

im Standort

Mainz - Wiesbaden am 7 . u . 8 . Mai 1938

Festfolge :

Samstag , den 7 . Mai 1938 in Mainz ;

18 Uhr : Heldengedenken und Gefallenenehrung am
87er Denkmal , dazu eine Ehrenkompanie
mit den alten Regimentsfahnen und Musik
des Inf . - Regt . 87 . Kranzniederlegung .

20 Uhr : Wiedersehensfeier in der Stadthalle ,
kompanieweise mit Abordnungen des I. R .
87 und SA .- Standarte 87 ,

Großes Militär - Konzert ausgeführt von
der Regimentsmusik des Inf .- Regt . 87 unter
Leitung von Stabsmusikmeister Krausse .

Sonntag , d « n ß . Mai 1938 in Wiesbaden :

11 .30Uhr : Appell auf dem Hofe der Ochampskqserne ,
Gersdorffjtr . anschl . Vorbeimarsch des alten
und neuen Regiments 87 an dem Regiments -

Kommandeur In der Gersdorffstraße .

13 Uhr : Gemeinsames Mittagessen in der Ochamps -
Oranien - Kaserne .

14 .30Uhr : Vorführung der modernen und schweren
Infanterie - Waffen durch die Truppe , anschl .
kameradschaftliches Zusammensein in den
Revieren . Zutritt zu den Kasernen ab
9 Uhr vorm .

, ,ubri Großer Soldaten - Ball
in allen Sälen des Paullnenschlößchens
Große Ballmusik Inf .- Regt . 87 . Tanz frei !

Gegen Vorzeigung der roten und grauen
Festkarte bezw . Tageskarte ( nicht Ange¬
hörigenkarte ) an der besonderen Kasse im
Paulinenschlößchen erhält jeder Festteil¬
nehmer 1 Freikarte zum persönl . Eintritt .

Im Vorverkauf : Mltglieder - Angehörige 0 .30 RM .,
Fremde 0 .50 RM . An der Kasse : 0 .75 RM .

Vorverkaufsstelle für alle Karten und Eßmarken :
Gaststätte Holl , Bärenstraße 6 .

Die Bevölkerung Wiesbadens u . Umgebung ist

zu allen Veranstaltungen herzlich willkommen !

Der Festausschuß .

AchtungI Antreten der Wiesbadener 87er
Kameraden am Samstag , den 7 . Mai 1938
um 15 .45 Uhr auf dem Blücherplatz . Ab¬
marsch mit der Regimentsmusik und Ehren¬

kompanie I. R . 87 um 16 Uhr nach dem

Hauptbahn hof .

Der Arzt als Helfer
Ein mertDOlIes iiachlchlaaebuch e 3n der punttientn L'tnie ab¬
trennen und einheflen . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Zagblatl geliefert , Im Tagblatthaus foitenloi erhältlich

Wiesbadener TagblattDer Arzt als Helfer 437

Salzbäder und Sandbäder .

Salz - oder Solebäder wirken durch den Reiz , den Salzteil¬
chen , ohne ins Körperinnere elilzudririgen , auf die Haut ausüben .

Natürliche Salzbäder sind die Meeresbäder oder die Bäder in

salzhaltigen Quellen . Sehr gut kann man aber Salzbäder auch zu
Hause anwenden .

Die Salzbäder haben eine sehr gute Wirkung bei Bleichsucht ,
Blutarmut und bei Schwächezuständen jeder Art , Als Sitzbäder
werden sie auch bei Frauenleiden angewandt . Wirksam sind Salz ,
höbet auch bei Skrofulose und Stoffwechselkrankheiten .

Die Wirkung der Sandbäder beruht auf dem Reiz , den die
Sandteilchen ausüben , und auf der gleichmäßigen Wärme .

Am Meeresstrand kann man bequem den ganzen Körper in den
heißen Sand eingraben lasten . Verschiedene Badeorte haben Ein -

richtungen , in denen man ebenfalls ganze Sandbüder nehmen kann .
Daheim kann man sich in folgender Weise behelfen : Man

erhitzt den Sand , schüttet ihn in ein Blechgefäß und steckt Hände .
Arme . Füße oder Beine in das Gesäß . Oder man legt den erhitzten
Sand in Leinensäckchen auf bestimmte Körperstellen .

Sandbäder sind ein altes Mittel zur Schweißerzeugung und

zur Behandlung von Gicht und Rheumatismus .

Säuferwahnsinn ( Delirium tremens ) .
Der Säuferwahnsinn ist eine auf übermäßigen Alkoholgenuß

zurückzusührend « plötzlich auftretende Geisteskrancheit gewohnheits¬
mäßiger Trinker . Es sind Erregungszustände , die manchmal tage¬
lang anhalten und mit Angstgefühlen , Schlaflosigkeit . Zittern und

„ Desorientierung
"

eiichergehen . Die Desorientierung besteht darin ,
daß jedes Gefühl für Ort und Zeit verlorengeht . Kennzeichnend
und aHMannt sind die mit dem Säuferwahnsinn verbundenen
Sinnestäuschungen . Der Kranke sieht in groben Mengen Menschen
und Tiere , die sich bewegen . Die Stimmung bleibt meist heiter .

Di « Angshuständ « können sich bis zum DerfolgungS -
w a h n steigern . Gefährlich für btt Umgebung wird oft der stark
ausgeprägte Eifersuchtswahn . Wegen der häufig vorkommenden

Selbstbeschädigungen empfiehlt sich Ueberwachunz in einer Anstalt .
Bei häuslicher Behandlung sorge man für strenge Bettruhe .

Laue Ganzwaschungen oder warme Bäder wirken beruhigend . Stets

muß das Herz überwacht werden . Nicht selten entwickelt sich eint

Lungenentzündung . Das einzige Dauerheilmittel bildet vollkommene

Enthaltsamkeit von jedem Moholgenuß .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Wenn Toilette - Artikel . . .

Schönheitsmittel , Schwämme

Bürsten waren , Nagelpflege - Artikel

dann zur Parfümerie Dette
Michelsberg 6
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SIE FINDEN UNTER :
1 Stellenangebote 7 Dnmobll .-Verkäufe 13 Verpachtungen
2 Stellengesuche 8 Immobil .-Kaufgesuche 14 Pachtgesuche
3 Vermietungen 9 Verkäufe IS Heiraten
4 Mietgesuche IO Kaufgesuche 16 Verschiedenes
5 Wohnungstausch 11 Unterricht
6 Geldverkehr 12 Verloren - Gefunden

Stellenangebote

| Weibliche Personen |

| Kansiniin. Personal |

Fräulein
für leickte Büro¬
arbeiten gesuckt .
Ana . u . E . 736
an Taabl .- Verl .

Hanspersonal

Wenn
sm . 25 u . 30 I . ,
träft , u . heiter ,
in Dauerstellung
aefuckt . Ang . m .
Kerufsausb . und

Eebaltsanspr .
unter K . 725 an
Taabl .-Verl .

tzelelIWe
welche perfekt in

Mafckinenstovf .
und Büaeln ist .

sowie ein

WinHWr
gesucht

Sonnenberaer
Strafte 30 .

Tückt . Mädchen
fof b . Kob Lohn
aes . 2 Mädchen
vorhanden .

Restaurant .
Taunusstrafte 22

Tüchtiges
Haus - und

Küchenmädch .
gekuckt .

^ Friedrichsboi "
.

Friedrickitr . 43 .

Junges tüchtig .
Zimmer - und

Hausmädchen

bei gutem Lohn
u . Bervileaung
sofort aes . Nack -
zufr . T .- Bl . Br
oder Anaeb unt .
® . 736 an T .- B .

NrhöWlldihen
gesucht .

Vorzustell . 3— 5 .
Schloft -

Restaurant .
Wiesbaden .

Marktftrafte 10 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllffllll

Bon einem

liieret AGeltieb
wird zum sofortigen Eintritt eine

Nelm
gesucht . Bewerberinnen mit gut .
Kenntnissen wollen sich mit Unter¬
lagen am Samstag zwischen 12
und 1 Uhr im Hotel Metropole -
Monopole , hier , vorstellen .
....................................................................................

Mädchen
für Küche und
Saus , nickt unt .
18 Iabren . aef .

Sotel -Restaur .
„ 3ut Traube "

Neroktrafte 7 .
Int . Sausmädch .
sofort gesucht bei
flut . Lohn Vor¬
zustellen zwisck .
2 und 5 llbr .

Hotel . Adler "
.

Badhaus .
Pflichtjabrmädel
Putz - und Näb -

bilfe . aefuckt
Taunusstr . 50 , 2

F . 3 Wochen
tüchtiges
Mädchen

als Aushilfe
fof gesucht .
Luifen -Cafe

Luisenstr . 49 .

Für taasüber
ordentlich , ebrl .

Mädchen .
nickt über 20 I . .
f . kl . Gefckäfts -
bausb ge !. Sell -
mundstr . 42 . Ld .

Tucke für meine
Kinder ( 2 und
6 Jabrel

zuverlässiges
besseres

Mädel
für nackmittaas
zur Beaufsichtig .
Ana . u . D . 736
an Tagbl . -Verl .
Aeltere saubere

Monatsfrau
für vormittags

sofort aefuckt .
Adr . Vofevlatz (i

Färberei .

3fl . Müdck . T .
aefuckt bei Otto .
Adlerftr . 67 . 2 .
Saub . ebrl . jg .

Putzfr au

täfll . 2 Std . und
Samstags 4 bis
5 Stunden gek .

Annie Mouha ,
Taunusstr . 34 . 1

Mömilitze Personen |

GewerblichesPersonal ,
Suche H . -Friseur

für Freitags
und Samstags .

E . Günther .
Sckwalbacker

Strafte 65 .
Jg . tüchtiger

BMergeselle
in Dauerstellung
mit la Refer . u .

Zeuan . gesucht .
Ana u . I . 737
an Taabl . - Verl .

[ Weibliche Personen |

GtellcngeMe

| ltansnian . Personal |
Bekk . Frau , ae -
schäftst . . s. Besch .

u . S . 735 T .- V
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Stenotvvistin
s. abds . stunden¬
weise Beschäftig .
Ang . u . F . 736
an Taabl .- Verl .
IHIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

IGewerblicher Personal ,

| Hanspersonal

kuckt Stellung in
autem Sause .

firm in Kochen
und Sausarbeit ,
sehr gute Zeug¬
nisse

Anni Stöbe .
Halle a/S „

Buddellrafte 2 . 2

Junge nnabb .
Frau

suckt Beickärt m
einer Gärtnerei .
Ang . u . B . 735
an Taabl .-Verl .

Autofahrerin
sicheres Fahren .
Referenzen Vor¬
hand . . sucht Bc -
toäftifl . . nur bei
Arier . Anaeb . u .
K . 737 an T .- V .

Aefseres junges

MVAn

Seb .

wbbenlsche
22 Jahre oute

Kochkenntnisse ,
suckt in gutem
Sause Stelle als
Stütze d . Saus -
frau oder auch
zu Kindern , ab -
netol . Lyzeum ,

wo Mädch . vor¬
handen . Ana . u .
S . 732 an T .- V .
Suche Stelle als

AmmUliM
in Hotel . — Bin
27 Jahre alt .
Ana . mit Lobn -
anaabe erb an

Maria
Heckmauns .

Ober - Üttfeld
über Priem

( Eifel ) .

Nicht benötigte Be -
werbungs -Nntcrlagen ,
(Aeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
deut Arbeitssuchenden
zurücfzuscnden.

Der Nerlag .

3

Sermktiingen

1 Zimmer

Sn saub . Frau
suckt Stunden¬
arbeit . Ana . u .
G . 738 an T .-V .
Jg . Frau suckt
1— 2X in der
Wocke Stunden¬
arbeit Ana . u .
D . 738 an T .-V .

1 Zim . u . Küche .
Stb . 3 . an eins .
Vers . z . 1 . 6 . zu
verm Albreckt -
strafte 6 . V . P .
1 Zim . u . Kücke
zu vm . Oranien -
ftrafte 6 Näb . b .
Leicker . 1 . St .
Kleine 1 Zim . u .

Kücke .
Sinterb . Part .,
nur an einzelne
Pers , oder alt .
Eben . z. 15 . Mar
oder sväter zu
verm . Anaeb . u .
B . 737 an T .-V .

2 Zimmer

Näbe Kai er -
Friedr . -R na

2 - Z . - WM .

mit vollst . Bad .
in autem Sause
z t . Juli zu vm .
Ana . W .737T .- V .
Adelbeiditr . 70 . 1
2 -Z .- W .. Bad u .
Z . f . o 1 . 6 . z . v .
Eck . 2 - Z .- Wobn .
m Ms . i . a . S . .
z 1 . 6 . zu verm .

Pbilivvsbera -
strafte 12 . P . r .

3 Zimmer

Sindenburg -
allee 27 .

Etaaen - Villa .
3 - Zim .-Wobn .

mit Bad u . Zu¬
behör . Sockvari . .
rubiae . llaubfr .
Gartenlaae . zum
15 . oder 3L 5 .
zu verm . Rab .
da ? ob . Stamm .
K .-Fr .- Rina 44 .

Sonnige kl .
3 - Zim . -Wobn .

z . 15 . 5 . zu verm .
Sellinundstr 37 .
Vorderb . Dach .
Näb . Parterre .

Sonnige

3 - 3 . - W0HU.

Friedm . 480 .—
z. 1 7 . zu verm
Wellritzstrafte
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Siiuglingsentwicklnng .

Die Säuglingsentwicklung wird am besten mit der Waage kon¬
trolliert ; denn die Gewichtszunahme ist der beste Maßstab für
Gesundheit und Wohlergehen des kleinen Erdenbürgers . Mit
einer einfachen Formel kann das Durchschnittsgewicht
errechnet werden . Bis zum Ende des fünften Monats verviel¬

fältigt man die Zahl der Monate mit 600 und zählt das Ge¬
burtsgewicht dazu , fo hat man das annähernd normale Gewicht .
Später nimmt das Gewicht nut langsamer zu , deshalb darf man
vom sechsten bis zwölften Monat nur mehr mit 500 multi¬

plizieren .
Beispiel : Das Geburtsgewicht beträgt 3750 g . das Nor¬

malgewicht im vierten Monat ist : 4X600 = 2400 , dazu das Ge¬
burtsgewicht : 2400 + 3750 g — 6150 g . Im siebenten Monat
müßte das Gewicht betragen : 7X500 - -- 3500 + 3750 — 7250 g .

Zur richtigen Säuglingsentwicklung gehört auch die richtige
Entwicklung der Zähne . Im sechsten oder siebenten Monat
sollen die ersten Milchzähne durchbrechen , und zwar zuerst die
beiden unteren Schneidezähne Alle acht Schneidezähne sollen am
Ende des ersten Lebensjahres durchgebrock )en fein . Vollständig
ist das Milchgebiß am Ende des zweiten Lebensiahres .

Jede Entwicklungsstörung des Säuglings muß ärzt¬
lich behandelt werden , damit ein Dauerschaden verhindert wird .
Die meisten Entwicklungsstörungen kommen bet unzweckmäßiger
Ernährung vor , daher sollte jede Mutter möglichst lange ihr Kind
selbst stillen ; denn die Muttermilch ist die einzig natürliche und
angemesiene Nahrung für den Säugling .

Säuglingserkrankung .

Kein Abschnitt des menschlichen Lebens ist so gesährdet wie das
Säuglingsalter . Selbst bei anscheinend völlig gesunden Säug¬
lingen kann bei geringfügigsten Anlässen eine lebenbedrohende
Krankheit auftreten . Dank vorzüglicher Maßnahmen des Staa¬
tes , die eine Aufklärung der jungen Mutter über Säuglingsernäh¬
rung und Säuglingspflege zum Ziele haben , ist in den letzten
Jahrzehnten die Säuglingssterblichkeit erheblich gesunken .

Am höchsten ist die Sterblichkeitszisfer in den ersten drei Mo¬
naten . Durch Geburtsschäden werden besonders lebensschwache
Kinder und Frühgeburten dahingerafft . Dom dritten Monat ab ist
die Gefahr wesentlich geringer . Freilich können Lungenentzün -

düngen und Darmstörungen immer noch gefährlich werden . Sind
die Kinder aber gestillt worden , so können sie viel leichter den

Schädlichkeiten trotzen .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

+ Parapack- Bad "
Inhalatorium

Das ideale Trockenschwitzbad 70 - 80 ° Wärme

Dhonma Gicht , Ischias , Asthma , Bronchialkatharr , Hautkrank -

gegen 11116111113 , hatten , Stoffwechsel
Langgasse 24,1 . Ruf 22375

Moritz Straße

O M . RATH GEB ER ruf 276 38

MOLKEREIPRODUKTE - FEINKOST

® MÖBEL - KLAPPER
AN - UND VERKAUF • MORITZSTR . 3

LEINENHAUS BAUM
Hotel -Wäsche und Aussteuer -Wäsche

dto SCHMITT , BÄCKEREI
xer Sämtliche Spezialbrote

® Apollo - Film - Theater
Moritzstr . 6 • „ Der Mann, der nicht nein sagen kann“

ö PELZE - WAGNER
TELEPHON 28905 • MORITZSTR . 7

LEONH . GROSCH
reinigt ehern . , färbt • MORITZSTR . 10

© weinhandlungJ . RAPP
( GROSS - UND KLEINVERKAUF )

© FRI EDRe KERN Papier , Schreib¬
waren , Zeitschriften * Morltzstr .35 , Ecke Gnethestr .

MOTORRAD - BRAUN
BMW . , Zündapp , Horex • Moritzstr . 43

© MÖBELHAUS RHEINHEIMER
MORITZSTR . 15 * Ehestandsdarlehen

KNAPP Wirtschaftsbedarf
ECKE MORITZ - UND GERICHTSSTR .

DROGERIE TAUBER
Drogen u. Chemikalien • Moritzstr ., Ecke Adelheidstr .34

© Salon Hochwarth Landeshaus
Dauer - u. Wasserwellen in sorgt . Aust nach mod . System

© Adam Stillger Söhne
KOHLEN - KOKS - BRIKETTS

© Karl Schaefer Kunsthandlung
Vergolderei , Rahmen -Kunstwerkstätte * Moritzstr . 54

M - ÜWllllg
Wörthstr . 3 ( 1 . Stock rechts ) zum

1 . 7 . 1938 zu vermieten .

I . Haas , HausvemM
Wiesbaden

Wallufer Strafte 10 . Tel . 27620 .

3 - 3 . - WM .
mit Balkon .

Sartinastr . 5 . 2r .
( 51 RM .) zum
1 . 6 . 38 zu verm .
Näb . daselbst b .
Löffler . Part . l .

Dotzb .S1r . 18 . 2 l .
aut m Z . 4 M .
Ungestörtes gr .

sonniges Dovv . -
Wohn - Schlaf¬

zimmer
zu verm Adolf -
strafte 10 . 3 . St .

3 =3 . =Wn .
K .- Fr .- Ra . 12 . 2 .
zum 1 . 7 zu vm .
Näber , daselbst .
1 . St ., bei Walz .
Besicht . 1 - 3 Ubr .

Gut mbl . sev . Z .
mit Seizuna an
Berufstäf . zum
15 . 5 . zu verm .

Dotzbeimer
Strafte 32 . 3 lks .
Möbl . od . leeres
Zim . m . Klavier -
ben . bill zu vm .
Sartinastrafte 8 .
Sochvart . links .

Schöne sonn .
Wohnung

3 Zim . u . K .. im
Westend . zum

15 . 5 . od . später
an ruhige Leute
zu verm . Ang .
D . 725 T .-Verl .

Sck . 2bett . Manf .
mit Kockberd zu
vm . Mauritins -
stratze 12 . 1 . St .

4 Zimmer Gut möbl . Zim .
an berufst Sm .
zu vm . Moritz -
ftiafte 27 . 3 .Als - MeW -

M 39 ' "

sch. 4 - Z .- Wobn .
m . Zub .. Aufzug .
Zentralhz . . ein -
gerickt . Bad . ab
sofort od . 1 Juli
zu verm . Näb .
1 . Stock rechts ,
bei Schwank .

Kurlage .
Prachtv . möbl .

Zim . zu verm .
Taunusstr 50 . 2

Möbl . Zimmer
und Wobn - und

Schlafzimmer ,
möbliert o . leer ,
mit fl . Waffer u .
Kockaeleaenbeit

zu vermieten
W ' beraaffe 32 . 1
Ecke Lanaaasie .

Sonnige
4 -Zim . -Wobn .

m . Zubeb . zu v .
John .

Grabenstr . 2 . 1 .
Besicht . 8— 10 u .

2— 4 llbr

Möbl . Zim . z. v .
Borckstr 12 . P .

Gut möbl .
sonn . Zimmer
m . best . Ver¬
pfleg . zu Din .
Änfr . unter
L . 719 T .- Vl .

Große

4 - Z . - WM .
mit Küche .

Bader .. Mans ..
3 Balk . . Koblen -
aufzua . 2 Kell . ,
in der oberen
Waldstraftc . nach

Biebrich zu .
Straftenbabn -

baltest .. Sonnen¬
seite . 1 . Stock , z.
1 . Oki . billia zu
verm . Näb . beim

Eigentümer
Klovstockstr . 19 .

Part . lks .. werk¬
tags 9— 11 llbr .

Leere Zimmer
und Mansarden

Albrechtftr . 46 .
1 St . links ,

aeiäum . . n ber -
aerickt . leeres Z .
an eins . Perlon
sofort zu verm .
L . sonn . Zim . .

auck an Berufst ,
zu verm Drei -
weidenstr 7 . 2 r .Sonn 4 - Z . -W ..

3 . Et . Balkon .
Bad . kein Stb . .

Koblenaufzua .
fvriebm . 850 M .
N . Weversbäufer
Raucntb . Str . 14

Sev . sonn . l . Z ..
neu bera . . zu v .
Sermannstr 1 . 2

3 « l . o . möbl . . a .
Ber . z . v . Sckarn -
borststr . 46 . 3 l .
Gr . leeres Zim .
f . Unterstellung
von Möbeln fof .
zu v Sceroben -
itiaftc 14 . Part .

5 Zimmer

Adelbeid -
ttrafte 103 . 1 .
5 - Zim .-Wobn .

in . einaer . Bad .
ar Balkon und
Zubebör . Süds . ,
z. 1 . Juni 1938
zu verm . Näb .
daselbst .

2 l . Manf . mit
Herd u . Keller
zum 15 . 5 . zu
vermieten Aorck -
strafte 27 . 3 lks .

Möbl . Zimmer
und Man ' arden

Läden und
Gefchäftsräume

Adolfsallee 37 ,
Part ., möblierte
Mans , zu verm .

Rbeinstrafte 65
Büro u . Lager
sofort aünitia zu
vermieten . Nab .

Schneider .
Luifenstr . 19

Stb . 1 . St .

Möbl . Zim . zu
verm . Siebert .
Röderstrafte 7 . 1

$ o6nW . 17,2 » £ Ä

Laden
billia zu verm .
Jobn . Eraben -
strafte 2 . 1 . St . .
v . 8— 10 u 2— 4

Werkstatt
Oranienstr . 12

zu vm . Rückert -
strafte 3 . 1 .

Wem . 10
Part .- Wobn . .

4 Z . u . Zub . . als
Büro zu verm .

Garagen . Stall ..
Keller

2 taugen
zu verm . Rbein -
strafte 4 . Näher .

Wohnungs -
nackweis Küchle ,
Lmfenstrafte 7 .

MetgeWe

Anzeigen
im » Wiesbadener
Tagblatt « beleben
das Geschäft !

Aeltere Dame
fuckt z . 1 . Juni
leeres ar . Helles
sonn . Z . . 1 . St . ,
in miter Laae u .
nut . Same . Ana .
u . I . 736 T .-V .
Heller trockener

tagertanm
mit Toreinfahrt ,
sof . ob . bis 1 . 6 .
zu miet , gesuckt .
Ang . u . M . 736
an Tagbl .- Verl .

Ent möbl . Zim
mit Frühstück

zum 15 . d . M .
aefuckt . Ana m .
Preisangabe u .
G . 735 an T .-V .
Frl . suckt zum
15 . 5 . 38 schöne
leere Mansarde
m . Lickt u . Wasi .
Ana . u . E . 734
an Taabl . - Verl .
Dame , die ihre
Möb . mitbringt ,
f. Pens . m . Heiz ,
und elektr . Lickt .
Ang . u . H . 737
an Tagbl . -Verl .
Leere Mansarde
Mim Unterstellen

von Möbeln
sofort aefuckt .

Ana . mit Preis
u . S . 737 T .-V .

Aelt . Witwe
sucht kl . abaefckl .
Wobn . . 1 Zim . u .
Kücke . i . at . S . o .
Villa . Preisana .
u . F . 728 T .- V .
Alleinfteh . venf .

Staatsbeamter
suckt z . 1 . Juni

oder svüter

abgW . Wvhn .
1— 2 Zim . u . K .
oder 2 l . Zim . .
1 dav . m . Wall ,
u Eas . in rub .
Sause . Ana . u .
g , 734 an T .- V .
Jung . Ehepaar

suckt z . 1 . Juni

2 - 3 . - 3MH .

Etagen - Häuser
in gutem Zustande , Süd¬

viertel , preiswert zu verk .

W . Soenke
Immobilien - Adelheidstr .31

1 - und 2 -

Familien - Häuser
in gutem Zustande , mit

Garten , preiswert zu verk .

W . Soenke
Immobilien - Adelheidstr .31

| Aapitalien -Sesuche |

EMerW

700 Mk . Darleb
fuckt Festanaest .
aeaen monatl .
Rückzabl . u . Zinf .
Mebrf . SickerL .
vorb . Anaeb u .
D . 735 an T .- V .

Etagenhaus
m . 3 -4 - Zimmer -
Wobn . zu kauf ,
aef Nur direkte
Anaeb . erw an

Poftfack 53 .
Wiesbaden .

| Pmnt - Serlmfe |

Chaiselongue
neu . bill . zu vk .

Zietenring 14 .
Stb . Part . lks .

Reinr Drabt -
baarfor . 2 Jabre
( seit , fckön ) vrw .
zu verk . Ana u .
I . 735 au T .- V .

Gute
Schülergeige

mit Kasten bill .
abzug . Adr . im
Tagbl .- Vl . Bf

Sehr schönes
Svestezimmer

dkl . Eicke , preis¬
wert zu verk .
Bes . 3 bis 7 Uhr

Herrngarten -
strafte 8 . Part .

Er . Kückenichr . .
hoher Spiegel .

Serviertisch
zu verk . Adolfs -
allee 4 . 2 . St . R . .

% 11 . 5 Ubr .

Wegzugsbalber
zu verkaufen :

1 Bett m . Pat . -
Rabrnen Matr . .
Deckbetten neu .
1 Kleiderfchrank
( Form Sekret . t .
votiert . Büfett .
1 Waschtisch mit
Marrnorvl . und
Geschirr usw . vk .
Er .Burastr . 17 . 3
von 9— 4 llbr .

versch . Gr . , bill .
Oranienstr . 42 ,
Stb . Part .

Leiter

SlÄngei1
( SBamonr ) .
neuwertig

110 aeaen 220 .
zu tauschen aes .

Birnen
110 für 35 Pf .

Dablboif .
Rbeinaaustr . 5 .

Tel 60139 ,

Z . vk . Fabrrad -
anb . . Wockenend -
öfcken . 1 Leiter ,
WSfchevf . Freit .
6— 7 b . Kratzer .
Körnerstrafte 9 .

Paddelboot
Zweisitzer , billia
abzuaeben . Ana .
u . M . 735 T .-V .

Met . -Bett m . M .
u Sfevvd . . s. a .
erb . , z v . Rhein .
Sof b . Ervenbach
Neuaasie ._______

Waschtisch .
Marm . f . Kali -
u Warmw vk .

Rnmv .
Wilbelrnstrafte 8

Opel -

Dlppifl
Cabr .-Limouf . .

Modell 37 .
30 000 km ad .,

umständehalber
vreisw . abzuaeb .

Bucher .
Aftmannsbauien

Krone ,

w Phil -

Milli »
offen steuervfl . .
in vorzüglichem

Zustande .
für Lieferwagen
bestens aeeianei .
billig abzuaeben

Tel . 26630 .
Motorrad , gut

erb . . 200 ccm . f.
250 Mk bar vk .
Sonnt , v . 8 llbr
ab zu bei . Sell -
mundstr .! 6 .S .21 .

acht Sprossen , zu
verk . An der
Ringkirche 4 . P .

In meiner Auslage sehen Sie

Freitag bis Montag
von weiteren bei mir in Arbeit

befindlichen , die

Wäsche - Aussteuer

Emma Kluke
Leinen • Wäsche • Aussteuern

Webergasse 1 im Nass . Hof

ei
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Geöffnet
Sonntag von 2, - 6 Uhr

Schuh - Kuhn
Wiesbaden

Bleichstraße 11 , Kirchgasse 9

W . - B ebrich : Horst - Wessel - Straße 26

10

Wieder ein neuer Hut !Kausgesilche

80

1 .10

1 .10

Sonntag von 14 bis 18 Uhr geöffnet !

11

Anzüge

cTfot %mdfoi !$ ehateb .

2 .80
3 .50

1 .20
1 .25
1 .40

1 .60 \
0 .70 8
0 .80

1 .10

Fl . 2 .10

Elegante

Sakko -

Rokbaar
kaust Holland .
Sedanstraße 5 .

Aus Neora - Geflecht

mit flotter Georgette -Garnitur

Für 6 Pf . Betriebskosten in
24 Stunden köstliche Eis¬

speisen , frische Lebensmittel
und kühle Getränke aus dem

elektrischen
Kühlschrank .

Ausführliche Beratung bei
den bekannten Spezialisten
für Kühlschränke

Aah ! - und jetzt
eine Maibowle

Fernruf 24942

Schiersteiner Straße 11

Wellritzstraße 17

Schwalbacher Straße 9

W .-Dotzheim . 10 .00 Gottesdienst in der Randsiedlung
Freudenberg , Pfarrverw . Wasum . Anschließend Kinder¬
gottesdienst .

W .-Bi «rstadt . 9 .30 Pfr . Steubing . 10 .30 Kinder¬
gottesdienst .

W .-Sonnenberg . 10 .00 Pfarrverw . Kahl . 11 .00
Kindergottesdienst .

W .-Rambach . 10 .00 Missionar Schnile . 11 .00 Kinder¬
gottesdienst .

W .-Jgstadt . 9 .30 Dekan Wick . 10 .30 Kindergottes -
dicnst .

W .- Erbenheim . 10 .00 Pfr . Hahn . 11 .00 Kindergottes -
dieuü .

37er Rheinh . Weißwein
37er Godramst . ( Pfalz )
36er Gaubickelheimer

Kapelle , natur . .
35er Schwabenheimer

Steinacker . . .
36er Gauodernheimer

Hippel , Spät !-, nat .
36er Rüdesheimer . . .
36er Clüsserath .Königsb .
37er Steeger Mühlberg

Riesling , natur . .
Rheinh . Rotwein . . .
37er Niedersaulh . Rot .
36er Oberingelheimer

Rheinhöhe . . .

Weinbrand -Verschnitt
Weinbrand

„ Hausmarke “

Weinbrand „ Extra

Gut bedient Sie

Tafel - Bestecke
90 g stärkste Silberauflage , in
bester Qualität , liefert Fabrik
direkt an Private . Sehr preis¬
wert , bequeme Teilzahlung .
Gratis - Katalog anfordem .

A . Pasch & Co „ Solingen 59 .

- Alle -

Nachrichten zuerst !
"

Das kann nur ein Radiobcsitier

sagen . Man ist eben durch einen

guten Empfänger gleich auf dem
Laufenden über alles Geschehen in
derWelt : in regelmäßigen Abstän¬
den wird das Neueste durchgegeben

Ein Vorschlag :
Wer ein gutes , trennsicheres Ge¬
rät anschaffen möchte , kommt zum
Rundfunkberater und sagt , was
ihm daheim vorgeführt werden
soll . Sie können dann an Ort und
Stelle mit Sicherheit die richtige
Wahl treffen . Dabei hilft gerne

Guterhalt . K . -
Waaen au kauf ,
gesucht . Ana . u .
S . 738 an T .- V .

Wiesbaden - Biebrich .
Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Dietz . 11 .15

Kindergottesdienst , Pfr . Dietz .
Oraniergedächtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst für

die Militär - und Zioilkirchengemeinde , Hecresobcr -
pfarrer Bemmann .

Gemeindehaus Waldstraße . 10 .00 Hauptgottesdienst ,
Pfarrv . Krüner . 11 .15 Kindergottesdienst , Pfarrv .
Kröner .

Wiesbaden • Langgasse 12

Ecke Schützenhofstraße

Vorteilhafte

Beiugsqucllen
sticht und findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

WIESBADENER
TAG BLATT

’*

HOBEL
In solider Ausführung

kaufen Sie preiswert u . gut bei

Schreinermeister

A . Dernbach
25 Helenenstraße 25

Ehestandsdarl . - Fernspr . 27835

Sprechstunde
wieder voll aufgenommen .

Zahnärztin

Dr . Dornseiffer
Ellenbogengasse 15 , 1 .

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .
Samstag , 7 . Mai 1938 .

Berglirche . 20 .30 Liedfeier , Kirchenchor und Solisten ,
Pfr . Fries .

Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr .
Fernges .

H . HERAEUS SCO .

Taunusstr . 9 Telephon 2894 =1

Am S onntag vo n 14 — 18 Uhr geöffnet .

MisimleMei !
Schlafzimmer

Eiche mit Nußbaum , 350 Mark
Küche , nat . - laf . . ab 138 Mark

Elfenbein -Küchen , schöne Modelle
Eßzimmer , Einzelbüfett

Ausziehtische . Polsterstühle
Flurgarderobe 23 Mark

Frisierkommode in Eiche
. egale Eichenbettstellen

Kleider - Wiikcheickr .
Metallbette « , Matratzen verk .

Möbel - Büscher
Kl . Kirchgasse 4 , a . Mauritiusvlatz

Sonntag geöffnet .

Herren - , Jünglings - u . Sportbekleidung

Heuser
Wiesbaden , nur Ecke Friedrichstraße u . Neugasse

___ Das ßiück--------

unserer Jugend ist das Glück unseres

Volkes ! Kämpfet mit für die Zukunft !

Werdet Mitglied der NSV . !

Hvaegel
’ , stets

” ” *Y «

'
i» iw

Erb
’8

Ring '

Huelle
» . . « sä

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

Vergiß nicht mein
großes Lager

am Sonntag von 2 - 6 Uhr

zu besichtigen .

Möbel - Reichert
Wiesbaden

Frankenstr .9u . Bahnhofstr . 17 .

Lieferung mit eig . Lieferwagen .

Schreinerei g eg r . 1908

36 . -

42 . -

49 . -

55 -

65

und höher

M .
KUPPINGER

Das große Spezialhaus für Damenhüte

0 .80
1 .00 |

Sonntag , den 8 . Mai 1938

von 14 — 18 Uhr geöffnet

An - u . Verkauf

VWichew
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Earl .

Sirlckgraben 28 .

Gebrauchtes
elektr . Klavier
mit Einwurf

zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis¬

angabe unter
H . 738 T .- Verl .

Sonntag , 8. Mai 1938 .
Marktkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . Rumpf .

10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Borngässer . 11.30 Kinder¬
gottesdienst , Platter Straße 2 . 17 .00 Pfr . Rumpf .

Bergkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . Fries . 10 .00
Hauvtgottesdienst , Pfarrverw . Brück . 11 .30 Kindergottes¬
dienst .

Sliugkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . Merten .
10 .00 Hauptgottesdienst , Dekan Mulot . 11 .30 Kinder¬
gottesdienst . 17 .00 Pfr . Hahn .

Lutherkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . Vars .
10 .00 Missionsgottesdienst , Missions -Inspektor Hannich ,
Basel ( Kirchenchor ) . 11 .30 Kindergottesdienst .

Kreuzkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Keller .
11 .30 Kindergottesdienst .

Paulinenstist . 10 .00 Pfr . Jung . 11 .30 Kinder¬
gottesdienst .

Wahrlich ein Göttertrank !
Und doch so einfach und

billig herzustellen .

Hier eine Auswahl ausge¬
suchter , besonders empfeh¬
lenswerter
ZILLI - Bowlenweine :

Apfelwein ..... Ltr . 0 .40

Mem - t

Nach USA . ?
Vorbei gründ ! .
Englisch lernen
d . Amerikanerin .
Adr T .- Vl . Ba

Starke

MMM
zu verk . Nauck .
Röderstraße 39 .

Eiserne
Fensterläden

Eisschrank
Reraläser

7 Alumin .- Tövie
zu vk . Westend¬
str . 21 , ö . P . I .

| MM - Mrläufe |

möbel
von

Annes
bekannt , begehrt .
nachJabren zeigt

sich erst ibr

Wert !

Hellmundstr . 12 .
Ecke Bertramstr .

Ehestand s -
darleben .

Kaufe Nöbe
Mini .
O . Kannenberg ,

MnM 3
X . 23129 o . Postk .

2 al Metallbett .
Matratzen und
Federreua . Itür .
Sviegelsckrank u .

Schreibtisch
zum 8 . d . M .
zu kauf , aeluckt .
Ana . u . I . 731
an Taabl .- Verl .

Sckreibschrank
Eiche , gut erb . ,
zu kau ?, gesucht .
Ang . u . T . 736
an Tagbl .- Verl .

bllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Mod . auterbalt .
Kinderwagen u .
Badewanne a . a .
Sause zu k. geb
Ana . S .735 T .-V .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

1111111111111111111111111111111111111111
Wenig » ebr .

WeisMiiA
im Anktr . billig

zu verkaufen
Wettendttraße 20
Mittelb . Bart . L

Schuckbardt .

ifiiSH

Flotte

mit 2 Hosen

49 -

55 -

59 -

65 -

69 -

und höher
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‘Tuvnievbetvieb im Sonnenglang .

fyxfjbettieb fdjon am Eröffnungstag des Tatniets .

Mit vollen Akkorden hat das Turnier vom Start ab ein «
geletzt . Nach den neuen Bestimmungen des Fachamts muh von
der zweiten Runde an , wenn nötig , auf 5 Sätze geivielt wer¬
den Die Maßnahme ist im Interesse unseres Tennisnach¬
wuchses . der dadurch an Härte und Ausdauer gewöhnt werden
wll , nur mi begrüßen . Daß sie jedoch für die Turnierleitung
eine erhöhte Belastung bedeutet , versteht sich ohne weiteres .
Denn die Zeit ist jetzt besonders wertvoll und jede Bummelei
mug unterbleiben . Die Turnierleitung griff denn auch gestern
mit erfreulicher Deutlichkeit durch , und einige Svieler . die
beim Aufruf nicht pünktlich zur Stelle waren , wurden rück¬
sichtslos gestrichen Das ist hart , aber unumgänglich nötig ,
und Disziplin ist . schließlich eine der Voraussetzungen eines
reden « portzweiges . Durch diese straffe Leitung wickelte
sich der Riesenbetrieb denn auch geradezu vorbildlich ab : es
klavvte alles wie am Schnürchen , was ausdrücklich betont sei ,
wenn es auch , bei einem io vielerfahrenen und bewährten
Turnierleiter wie Oskar Kreuzer nicht anders zu
erwarten ist .

Einige Nennungen sind nicht erfüllt worden . Besonders
bedauert wird das tfdjlen des Franzosen Brugnon und
der Deutschen D e t t m e r und Denker , die erkrankt sind ,
und des Frankfurters Dohnal , der unser Land im Länder -
kamvf gegen die Schweiz , in Bern vertritt . Aber trotzdem ist
die , Besetzung des diesjährigen Wiesbadener Tennisturniers
grogartig . und die Kämpfe , die uns noch bevorstehen , werden
erbittert , sein . Einen Vorgeschmack gab es bereits am 1 . Tag .

Mannereinzel oer Klasse A kam es zwischen
dem Amerikaner Anderson und Dr . Landmann -
Darmstadt , die bereits bis in die 2 . Runde vorgestoßen waren ,
zu einem hartnäckigen , stundenlang dauernden Viersatzkamps .
Dr . Landmann , unser alter Davis - Cuv - Svieler , zeigte sein
akademisches Tennis und seine bekannte Strategie . Besonders
imponierend waren seine langen Passierschläge , mit denen er
den ans Netz stürmenden Amerikaner oft ausvunktete . Aber
Anderson hatte dem Deutschen gegenüber einen gewaltigen
Vorteil , nämlich runde 20 Jahre weniger auf dem Rücken .
Und je länger der Kampf dauerte , desto klarer wurde es . daß
die Chancen Dr . Landmanns immer mehr schwanden . Der
Amerikans , der in der unteren Hälfte steht , hat nach seinen
in dieser Begegnung gezeigten Leistungen gute Aussichten , sich
durchzusetzen und im Schlubkampf mit Henner Henkel zu -
sammenzutrenen . Henkel erledigt ? sein Spiel der 1 . Runde
gegen den Aachener Hirtz auf einem Nebenfeld : er gewann
in zwei Sätzen , ohne sich irgendwie anzustrengen . Der
Aachener aber wehrte sich kräftig seiner Haut , und es ist ja
schließlich . auch schon ein ganz hübscher Erfolg , gegen den deut¬
schen Meiller , wenn man io sagen darf , 6 Spiele zu gewinnen .
( (Ergebnis 6 :3 , 6 :3J — Uniere Wiesbadener Vertreter von
Knoop und Dr . Sünder überstanden die Vorrunde nicht .
Der Inder Al am schaltete von Knoop aus , und der Natio¬
nalspieler Eoviert schlug Dr . Sünder . In der 1 . Runde
tntcrellierte die Begegung zwischen Alam und dem Japaner
N a k a n o . Der Sohn Nivvons zeigte sich in beachtlicher Form
und gewann ganz glatt . Der Amerikaner Nelson scheiterte
an dem Kölner Evvler , und auch unser Wiener Redl hat
schon Mutze , sich den weiteren Verlaus des Männer -Einzels
von brausen zu besehen : der Inder 6 6 a u s schlug ihn tn drei
Sätzen .

Im Frauen - Einzel , Klasse A , kam ..oben " Frl .
Horn , die Favoritin , eine Runde weiter , und zwar ohne
Spiel . Ebenso ging es „ unten “ zu , wo der Amerikanerin
W h e e I e r kampflos die Anwartschaft auf die Teilnahme im
nachllen Gang ytfiel . Die französische Juniorenmeillerin
Rollet schlug tsrl . Kaevvel - Berlin : dagegen schaltete
R o se now - Berlin ihre Gegnerin Cooles - Amerika aus .
Ein schier endloses DreMtzgeiecht lieferten sich auf dem Haupt¬
feld Hil . O e ch s n e r - Würzburg und Frau Stövel - Köln .
Die Rheinländerin yar im 3 . Gang wiederholt dicht am Ge¬
winn , Aber sie riskierte gar zu wenig , ließ einige geradezu
ideale Gelegenheiten zum Schmettern ungenutzt vorüber gehen
und beschränkte sich apf ursolides Grundlinientennis . Dabei er -
Ichopite sie ihre Kräfte und war dann den Schlußangriffen
der kräftigeren Würzburgerin nicht mehr gewachsen .

Zum Abschluß des 1 . Tages gab es noch eine Begegnung
' m Mannerdoppe l Klassx A . Das javanische Davis -
Cuv -Paar Na kano / Kuramitio schlug sehr glatt und
sicher die indisch -Wiesbadener Kombination Alam /
Gunther . H .

Die Ergebnisse des 1 . Tages :

Männer - Einzel , Klasse A : Vorrunde : von
Revvert — Dohnal o . Sv : Ghaus — Koch 6 : 1 . 6 :3 : Sellien
— Denker o . Sv . : Brooke — Eosewich o . Sv . : Gerstel — Baer
o . Sv . : Kuramitsu o . Sv : Nakano o . Sv . : Alam — v . Knoov
6 :3 , 6 :2 ; Buchholz — Dr . Kleinschroth 6 :3 , 6 : 2 ; Eöpfert —
Dr . Sünder 6 :0 , 6 :3 ; Weigel — Weimann o . Sv . ; Singh —
Günther 6 : 1 , 6 :2 ; Daßbach o . Sv . : Redl o . Sv . — 1. Runde :

Göviert — Buchholz 6 :2 ,
v . Metara — Daßbach 6 :2 ,
Dr . Landmann ' ' '

Männer - Dovvel , Klasse A : Henkel/von Metara
— Rmnbir/Brooke 4 :6 . 7 : 5 , 6 : 1 ; Ghaus/Singh — Dr . Hilde¬
brandt/Weigel 6 :0 , 7 :5 .
, Frauen - Einzel : Wolf
Horn - ~ 'Frauen - Einzel : Wolf — Heitmann 6 :3 , 4 : 6 , 6 :1 :
vorn -u- Weber 6 :3 , 6 : 1 ; Blumenseld — Morzyk 7 :5 , 5 : 7 , 6 :4 ;

Rosenow 6 :4 , 6 :4 : Zehden — Oechsner 6 :4 , 6 :3 .
M an ne r - Einzel , Klasse A : Das Spiel Henkel

— Rambir stand bei Redaktionsschluß 6 : 1 , 9 :7 und im 3 . Satz
führte Rambir mit 2 :0 Spielen .

Budge geschlagen !

Amerikas Spitzenspieler im Tennis , Donald Budge , der
' M Horiahre nicht weniger als drei Titel aus Wimbledon
entführte , bestritt in San Franzisko einen Schaukampf mit
dem früheren Davisvokalspieler Sidnev Wood . Nach präch¬
tigem Kampf im ersten Satz siegte Wood , der ehemalige
Tilden -Schuler , schlietzlich mit 7 :5 , 6 :4 , 6 :2 . Man wird sich

Rambir — Dr Heitmann o . Sv . : Dr . Buß — Deitmer o . Sv . :
Evvler — Nelson 6 :3 , 6 :4 ; Robertson — v . Revvert 6 :0 , 6 :2 ;
Brooke — Sellien 3 :6 , 6 : 1 , 6 :2 - Nakano — Alam 6 :3 , 6 : 3 ;

llngh — Weigel 6 : 1 . 6 : 1 ;
. . . — Ruhlmann — Brugnon o . Sv . :

- ------------ — Heimsoeth o . Sv . : Anderson — Dr . Hilde¬
brandt 6 :3 6 :2 ; Ghaus — Redl 3 :6 . 6 :4 . 6 :4 ; Kuramitsu —
Seritel 6 :3 , 6 :3 ; Ahe o . 6p . — 2 . Runde : Anderson — Dr .
Landmann 4 :6 , 6 :4 , 6 :2 , 8 :6 .

Frauen - Einzel . Klasse A : Vorrunde : Rollet
— Schumann o . Sv . ; Kraus o . Sv . : Weber — Mugele 6 :3 ,6 :0 : Debusmann — Frisch o . Sp . : Rosenow — Coots 6 ' 2 .6 :2 ; Krall — Niebler o . Sv . ; Enger o . Sv . : Ullstein o . Sp . ;
vees — Herbst o . Sv . ; v . Vincke — Rosenthal 6 :0 . 6 :4 ;
vamel —- Schottle 8 :10 , 6 :4, . 6 :2 ; Förster — de Jong 6 :4 ,6 .2 - Heidtmann — Fr . Nordeck 6 :0 , 6 : 1 : Kaesmann — Leidig
o Sv . — 1 . Runde : Horn — Schüler o . Sv . ; Morczeck —
Weide 6 : 3 , 6 :3 ; Ullstein — Dollinger 6 :2 , 6 :2 : Rollet —
Kaevvel 7 :5 , 6 :4 ; Weber — Kraus 6 :4 , 6 :3 ; Ullstein — Hees

— Stöpel 6 :4 , 2 :6 , 7 :5 : Beutter - Hammer
— Albert 6 :2 , 6 : 1 : Wheeler — Bergengrün o . Sv . : Weber
— Kaiser o . Sv . : Rosenow — Debusmann 6 :0 , 6 : 3 : Enger —
Erall o . Sv . : Heidtmann — Förster 6 :3 , 6 :4 : Wolf — Kaeß -
mann 6 :2 , 6 :0 : Zehden — Warkalla 6 : 1 , 8 :6 .

® i ä n ne r - Dovvel , Klasse A : Nakano/Kuramitso
— Alam/Gunther 6 :2 , 6 :0 .

Ergebnisse vom Freitagoormittag :

§ octey .

Endspiel um die Meisterschaft ,

, .. r Das Endspiel um die zweite deutsche Hockeymeisterschaft
fuhrt am Sonntag in Frankfurt a . M . auf dem Platz des SK .
1880 den brandenburgischen Meiller und Titelverteidiger ,B e r l in e r SK .. mit dem Slldwestmeister . TV . 1857
Sachscnhausen , zusammen . Die Sachsenhäuser haben also
die Annehmlichkeit , in heimischer Umgebung spielen zu
können , wodurch die Aussichten auf einen Titelgewinn ge¬
steigert werden . Die beiden Endspielgegner trafen sich bereits
' m vergangenen Aabr bei den Endrundenspielen , und zwar in
der . Vorschlutzrunde . wobei der BSK . in der verlängerten
Spielzeit mit 2 : 1 siegreich blieb . Auch diesmal ist ein Kampf
zwischen gleichwertigen Mannschaften zu erwarten . Auf dem
Papier ist zwar Berlins Sturm mit dem immer noch uner¬
reichten Kurt W e 1der ja auch beim Diterturnier in Wies¬
baden seine Fähigkeiten treffend unter Beweis stellte , als
überragende Persönlichkeit höher einzuschätzen als die Frank¬
furter Funferrerhe , und man ist geneigt , daraufhin Berlin
ein kleines Plus einzuraumen , aber wir sind andererseits
davon überzeugt , daß Sachsenhausen kleine Unebenheiten und
Schwachen im Sturm durch erhöhten kämpferischen Einsatz
ausgleichen wird . Der Sudwellmeister kann der Äuseinander -
wtzung mit dem sieggewohnten BSK . mit Ruhe und Zuver¬
sicht entgegensehen .

7Uütotfpütt >

Meier fuhr im Hamburger Stadtpark 136 Stdkm .
Durch die starken Startfelder bedingt , zog sich das erste

Training zum Hamburger Stadtparkrennen bis in die Abend¬
stunden des Donnerstags hin . In den frühen Morgenstunden
schon wurde Bernd Rosemeyers Rundenrekord auf der stark
verbefserten Strecke unterboten . Mit der 250er - DKW . erreichte
Meiller Kluge 123,9 Stdkm . und war damit etwas besser als

„ Aus Wiedersehen — als Weltmeister . “

Von der „ Bremen " im Hafen von Southampton dankt
Mai Schmeling für die Abschiedsgrüße ietner englischen
Freunde . Schmeling hat sich nach USA . begeben , um sich
nun endgültig im Juni von Joe Louis den Weltmeister¬
titel zu holen . ( Weltbild . M . )

in USA . letzt wohl überlegen , ob man Wood als Wimbledon -
Sieger von 1931 nicht doch noch zu den Vorbereitungssvielen
der Davisvokalmannschast hinzuziehen soll .

Davis -Pokal -Austakt in der Europazone .

Irland und Italien nahmen ihr Davis - Pokal -Vorrunden -
treffen bereits am Donnerstagnachmittag auf den Grasplätzen
von Dublin in Angriff . Nach dem eilten Tag . der die bei¬
den enten Einzelspiele brachte , stand die Begegnung 1 : 1 . Zu -
erit schlug der Ire Lyttleton Rogers ytafiens Altmeister
Giorgio de Stefani mit7 :5 , 2 :6 , 6 :3 , 6 :2 , dann verlor der
zweite irische Vertreter , M c V e a g h , sang - und klanglos
gegen Canevele mit 0 :6 , 2 :6 , 0 :6 .

Bernd Rosemeyer vor vier Jahren mit der Salblitermaschine .
ZIL schnelllle Runde des Tages fuhr der Eilenriedefieger Meier
( DKW . ) mit 136,1 Stdkm . In der 350er - Klasfe los NSU .
durch Meister Fleischmann in Front mit 124,3 Stdkm . vor dem
Engländer Mellors . Die DKW . war noch nicht „ fertig "

:
Wünsche kam nur auf 120,6 Stdkm . Überraschend tarn , daß nur
Fleischmann m dieser Klasse besser war als die Viertelliter -
Maschinen .

Durch unsicheres Fahren erlitten die Sportwagenfahrer
König ( Hamburg ) und Holzenburg ( Berlin ) Unfälle , denen

Öpfer fielen . Die beste Zeit erzielte Richter
( BMW . ) . Er fuhr ernen Durchschnitt von 118,5 Stdkm .

..Rund um Heidelberg ."

Die Reihe der südwestdeutschen Motorsport -Veranstal¬
tungen wird am 15 . Mai mit der traditionellen Zuverlässig¬
keitsfahrt „ Rund um Heidelberg " eröffnet . Die Veranstaltung ,
die für Krafträder mit und ohne Seitenwagen , für Personen -
und Kübelsitzwagen offen ist , zerfällt in eine Startprüfung ,
drei Sonberprüfungen und die eigentliche Zuverläsfigkeits -
iahrt über rund 190 km . Schon jetzt liegen Meldungen aus
allen Teilen des Reiches vor .

Am 22 . Mai werden in Kusel in der Westpfalz Motor¬
rad -Sandbahnrennen ausgetragen , auf der 380 Meter langen
Bahn werden in 9 Rennen die besten deutschen Sandbahn¬
spezialisten um den Sieg kämpfen .

Die dritte große Mai -Veranstaltung steigt am 26 . Mai
in Herxheim , wo die 14 . Herxheimer Sandbahnrennen in
dem herrlichen Ritter - von -Epp - Stadion -bei Landau zur Durch¬
führung gelangen .

Stabschef Lutze wird am Sonntag in Leipzig der deut¬
schen Gepäckmarsch -Meisterschaft beiwohnen . Bis letzt haben
zu diesem Wettbewerb 50 Mannschaften ihre Meldungen ab¬
gegeben .

^ äTervafiv* « '"

Ferner : Erstklassige Mark en - Räder :
Expreß , Bismarck , Brennabor , Miele und andere .
Sachs -Motor - Fahrräder RM . 317 .- und mehr .

Weitgehende Zahlungserleichterung .
Gebrauchte Räder werden in Zahlung genommen .

Für Damen :
Hochdruck . RM . 40 .—
Halbballon . RM . 47 .—
Ballon . . . RM . 48 .—

Wiesbaden , Mauritiusstr . 1 ( durchgehend geöffnet )
Groß - und Kleinverkauf

Eigene Montage • und Reparatur - Werkstätten .
Sonntag , den 8 . Mai von 14 — 18 Uhr geöffnet

Für Herren :
Hochdruck . RM . 35 .—
Halbballon . RM . 45 .—
Ballon . . . RM . 45 .50

Radfahrer
überzeugen Sie sich von unserer Leistungsfähigkeit !
Wir sind bis ins einzelnste reich sortiert und von

staunenswerter Billigkeit !

Fahrräder in großer Auswahl !

Glühkerzen

sichern dem Dieselfahrzeug flotten Start .

Korrosionsfester Spiralendraht , vorzügliche

Isolation und die bekannte Bosch - Herstel -

lungsgenauigkeif sichern der Bosch - Glüh¬

kerze die gleich hohe Zuverlässigkeit und

Lebensdauer wie der auf der Welt führenden

Bosch - Einsprifzausrüsfung für Dieselmoto¬

ren . Im guten Fachgeschäft erhalten Sie audi

für Ihr Fahrzeug das gute Bosch - Zubehör .

ROBERT BOSCH GMBH .
STUTTGART e BERLIN » FRANKFURT • WIEN

Ausgabestelle
für Omnibus - und Straßenbahn - Fahrkarten

OUtf Aw

es lebt sich so froh und frei von allen

Fesseln des Alltags , man wird gesund

dabei . Dann ist es ein zusätzlicher Ge¬

nuß , wenn das Wiesbadener Tagblatt

Jeden TagetwasausderHeimaferzählt .

Man sollte es sich nachsenden lassen !
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, , Das Ohr auf der Landstraße . Auf einigen Lauvtver -
kehrsstraßen der Vereinigten Staaten sind vor kurzem an
Kreuzungrni neuartige Verkehrssignale angebracht worden ,
die die Möglichkeit eines Zusammenstoßes zwischen Kraft¬
wagen ausschalten sollen . 150 Meter vor und hinter der
Kreuzung sind Eeräuschemvsänger ausgestellt , die ,
einem mechanischen Ohr gleich , das Geräusch eines heran¬
nahenden Wagens aufnehmen und in elektrische Stöße um¬
wandeln . Die elektrischen Stöße schalten automatisch die
Signallampe über der Kreuzung ein . Fährt der Wagen

Geschäftliches .
(Nutzer SBeraniwottung der Schrtfllenung .)

Einem Teil unserer heutigen Ausgabe liegt ein Angebot
der Firma Nord -West für Herrenschuhe bei .
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Der ab geschaffte Hof knicks .

Mr . Kennedy und die Dollarvrinressinnen .

Joseph P Kennedy , der neuernannte Botschafter der
Vereinigten Staaten am vofe Seiner Britannischen Majestät ,
hat durch eine Erklärung höchste Aufregung unter den oberen
Zehntausend der USA . verursacht . Manche Dollarprinzessm
meint sich über diesen „ herzlosen Botschafter die Augen
- und , manches Millionärstöchterlein der Neuen Welt

stampft zornig mit dem Füßchen , weil es durch die Erklärung
Mr . Kennedys um den Hofknicks gebracht wird , den man
bislang im Buckingham -Palast in London ausaeführt haben
mußte , wenn man in der amerikanischen Gesellschaft für voll
genommen werden , wollte .

Es war seit vielen Jahren ein althergebrachter Brauch ,
daß der Botschafter der Vereinigten Staaten in London die

angen Damen der amerikanischen Gesellschaft am englischen
Königshof vorstellte und einführte . Jede Dollar -
orinzestin wollte einmal vor der britischen Regentenfamilie
den Hoiknicks ausgeführt haben , und alljährlich erhielt der
Botschafter eine lange Liste hoflüsterner junger Damen und
ehrgeiziger Mütter aus Washington , auf der die Namen
tener Amerikanerinnen der höheren Gesellschaftsklassen ver¬
zeichnet waren , die dem englischen König vorgestellt zu
werden wünschten . Im demokratischen Amerika riß man sich
geradezu um die Ehre , sich vor dem englischen Königsvaar
verneigen zu dürfen , kein anderes Land der Welt stellte so
viele Debütantinnen , wie die so „ bürgerlich

" eingestellten
USA ., eine Tatsache , die in England den Karikaturisten zu
allerlei Spötteleien Anlaß gab .

Wenn der grobe Tag der Saison , an dem die Vorstellun¬
gen erfolgten , heranrückte , dann fuhren die ehrgeizigen
Amerkanerinnen eigens von New Bork nach London . . nicht
ohne vorher einen „ Kursus für Hofregeln und Hofmanleren
mitgemacht und vor dem Spiegel viele hundert Male den
vorgeschriebenen Hofknicks eingeübt zu haben . „ Hofschnelder
unb „ Hoffriseure " traten in Tätigkeit , um . die Amerikaner -
initen für den großen Augenblick zu schmücken , aufgeregte
Tanten und Großmütter geleiteten die Glücklichen , deren
Jiamen die gesamte amerikanische Presse veröffentlichte , und

dann fuhren in langen Reihen die Lurusautomobile am
uckingham -Palast vor , die die Debütantinnen zum Hofe

brachten . Viele Amerikanerinnen schienen einfach nicht mehr
selig werden zu können , ehe sie nicht eine königliche Hoheit
aus nächster Nähe gesehen hatten .

Ehrung einer Hundertjährigen . Der Führer und Reichs -

anzler hat der Frau Sophie Imhof in Poppenhausen aus

Anlaß der Vollendung ihres 100 . Lebensjahres ein Eluck -

vunschschreiben und eine Ehrengabe zugehen lassen .

Asrikaslug Wolf Hirths . Der bekannte deutsche Segel -

und Motorflieger Diplom -Ingenieur Wolf Hirth startete im

März d . 2 . von Stuttgart aus mit einem Bücker - Jungmann -

Sportflugzeug zu einem Flug nach Südafrika . Wolf Hirth
konnte jetzt nach 12 800 Kilometer Flugstrecke in Johannes¬

burg die Maschine der südafrikanischen Vertretung der Rucker -

werke übergeben . Es handelt sich um eine Maschine , die nach

Südafrika verkauft wurde . Wolf Hirth legte die gesamte
Strecke in 80 Flugstunden zurück , was einem Stundendurch¬

schnitt von 160,8 entspricht . Wie der Flieger telegraphisch
mitteilt , hat sich der „ Jungmann

" auf der gesamten Strecke

bestens bewährt und seine Eignung als tropentaugliches Flug¬

zeug unter äußerst schwierigen Verhältnissen unter Beweis

gestellt . Der Kraftstoffverbrauch betrug für je 100 Kilometer

Flugstrecke 15 Liter . Damit liegt der Kraftstoffverbrauch der

Bücker - Jungmann noch etwas höher als der des neuen Slug «

ieugtnps Bücker - Student , der auf der ungefähr gleichen Flug¬
strecke etwas über 7,3 Liter Kraftstoff für 100 Kilometer be¬

nötigte . Die Leistung von Wolf Hirih fand ungeteilte Aner¬

kennung in Afrika , zumal Wolff Hirth die während des Fluges

einfetzende Regenzeit in Afrika bewältigen mußte .

Ein Riesenmosaik für das Reichsehrenmal in Tannen -

4erg . In der größten Mosaikwerkstätte der Welt tn Verlin -

Freptoro wird augenblicklich an einem Riesenmosaik für das
ieichsehrenmal tn Tannenberg gearbeitet , das aus nicht

weniger als 1 Million Steinchen zusammen¬
gesetzt wird .

Grubenunglück . In einem Kohlenbergwerk , in der Nähe
•er bosnischen Stadt Tuzla kamen durch eine Erdgas -
■ntiünbung vier Bergleute ums Leben , währenb drei weitere
chwer verletzt würben .

Das Feilschen — ein Stück orientalischer Basarromantik .
Die Türkei wirb bemnächst ein Preisverorbnungsgesetz er¬

halten . bas in bas Leben der Nation eine Änberung bringen
wirb , die an Bedeutung nicht hinter der Abschaffung des «tez
und der Einführung der Lateinbuchstaben zurücksteht . Das
Gesetz bezweckt nichts anderes als die Abschaffung der seit
Jahrhunderten im ganzen Orient tiefeingewurzelten Sitte
des Feilschens um den Preis ! 3m Zuge der Prüfung ,
die gegenwärtig ein von der Regierung berufener Schweizer
Fachmann zur Senkung der Lebensbaltungskosten unter¬
nimmt , soll oas Überfordern der Kunden im Äl <*; - t " ' nbels =
verkauf unter Androhung hoher Strafen verboten werden .
Feste Preise kennt man in der Türkei bis zum heutigen Tage
nicht . Die Händler , Ladeninhaber und Verkäufer kennen nur
willkürliche Preise , in der Voraussetzung , daß der Kunde un¬
bedingt einen gewissen Hundertsatz abbandeln wird . Dies
gilt für jede Art von Waren ob sie nun aus dem Ausland
eingeführt oder im Inland hergestellt wird , ob es sich um
Fertigwaren oder um Lebensrnittel bandelt . Von der grund¬
sätzlichen Sucht , den Ausländer so sehr als möglich übers
Ohr $u hauen , soll dabei gar nicht geredet werden . Auch die
einheimische Hausfrau , die einen Fisch oder einen Salatkovf
kauft , wird dies nicht anders als feilschend tun , weil Re
genau weiß , daß der Anfangspreis , der ihr genannt wird ,
um 10 bis 20 v . H . zu hoch ist , eben in der sicheren Erkenntnis
des Verkäufers , daß gehandelt werden muß .

unterhalb der vorgeschriebenen Geschwindigkeitsgrenze ,
leuchtet das Signal gelb auf und gibt die Fahrt frei . Über¬
schreitet der Fahrer die Höchstgeschwindigkeit , so wird er
durch ein rotes Signal gestoppt und muß warten , bis ein
anderer langsamer fahrender Wagen an dem Geräusch -
empfänger vorbeikommt , wodurch das Verkehrsstgnal wieder
auf freie Fahrt gestellt wird . Auch an Kurven hat sich der
Geräuschdetektor außerordentlich bewährt . Sobald ein Wagen
die Vorrichtung vor der Kurve passiert hat , leuchtet jenseits
der Kurve am Straßenrand das Wort „ Ä u t o “ auf . Dieses
Zeichen warnt den Kraftfahrer vor den von der anderen
Seite der Kurve entgegenkommenden Autos .

Dr . Tukusbi kauft zwanzig TTlenscbenfyäute .

Tätowieren wirb in Japan wieder modern . — Maschinengewehre unb Radioapparte auf bet Haut .

Heimlich ist der Tätowierer in der javanischen Armee
wieder zu Ehren gekommen . Seit der Meiji -Revolution
Mitte des vorigen Jahrhunderts war bas Tätowieren in
Japan verboten , aber wenn auch von Zeit zu Zeit neue
Dekrete auf bas Verbot hinwiesen , scheint sich die . still¬
schweigende Duldung dieser oltiapanitoen Sitte doch immer
mehr durchzusetzen : Denn der ursprüngliche Grund des . Ver -
botes , die Furcht , in den Augen des Abendlandes ungünstig
zu erscheinen , kann jetzt längst nicht mehr die Rolle bei dem
stolzen unb selbstbewußten javanischen Volk spielen wie zur
Zeit der ersten Modernisierung im Lande der ausgehenden
Sonne .

Dokumente des Chinakampfes auf Menschenhaut .
So ist auch bet den japanischen Soldaten die Sitte wieder

aufgelebt , sich für jeden getöteten Feind einen kleinen blauen
Punkt auf den rechten Vorderarm tätowieren zu lassen . Bei
manchen finden sich schon mehrere Reihen solcher Punkte
vom Handgelenk bis zum Ellenbogen . , , ,

Auch sonst haben die Kämpfe in Fernost die Phantasie
der wirklichen Künstler , die in Japan die Lautmalerei be¬
treiben , stark beflügelt . Unter diesen Künstlern sind heute
zwei deutliche Richtungen zu unterscheiden : ine einen
tätowieren nach wie vor Götter und Dämonen , Schlangen
und Drachen auf die Haut ihrer Kunden , während die
anderen moderne Vorlagen bevorzugen und beifptelstpene
Radioapparate , Grammophone oder die Bilder von Film¬
stars tätowieren oder ihren Besuchern eine tätowierte Arm¬
banduhr um das Handgelenk legen . Beide Richtungen haben
sich des Streites mit China bemächtigt . Die einen stellen
sinnbildlich den Kampf Japans , meist als Samurei aufgeta &t ,
gegen den chinesischen Drachen bar , besten Kovf die Zuge
Tschiangkaischeks oder eines anderen chinesischen Generals
trägt . Die anderen bilden gewaltige Kriegsflugzeuge . Ma¬
schinengewehre . Kriegsschiffe auf Menschenhaut ab .

Kunstwerke der Tätowierung .
Seit altersber stehen die japanischen Tätowierer in dem

Ruf , die schönsten , genauesten und dabei pbantasiereichsten
Tätowierungen der Welt auszuführen . Nur von den
Birmanen wird berichtet , daß sie ähnlich seine Kunstwerke
auf der lebenden Haut anzubringen wußten , doch standen die
Japaner in der Vielzahl ihrer Figuren , in der geschickten
Farbenzusammenstellung und in der Lebendigkeit der Aus¬
führung allezeit über den Birmanen . Und diese Kunst hat
sich bis heute erhalten . Fische zum Beispiel werden mit ieder
einzelnen Schuppe dargestellt , und ein tätowierter Fisch auf
der Brust eines Japaners sieht stets so aus , als schiege er
schnell durch das Wasser , weil die Faltung der Flossen und
die Lage des Schwanzes stets ganz genau so abgebildet wer¬
den . wie sie bei einem sich schnell bewegenden Fisch tat¬
sächlich sind .

Noch beute finden sich viele Javaner , deren Körper von
Kops bis Fuß mit solchen Tätowierungen bedeckt ist . Dr .
Masaichi Fukushi . ein Dozent der Universität Tokio , bat tn
der Zeit von 1910 bis 1930 über tausend tätowierte lapamiche
Männer , Frauen und Kinder untersucht . So fand er einen
57jährigen Barbier aus der Gegend von Osaka , dessen Gesicht
der einzige nichttätowierte Teil seiner Haut war . Selbst
auf der Kopfhaut fanden sich an kahlen Stellen Tätowierun¬

gen . Von diesem Barbier wie von neunzehn anderen Per¬
sonen erhielt Dr . Fukushi gegen eine Belohnung das Ver¬
sprechen . ihm ihre Laut zu Studienzwecken zu vermachen .

Auch bas schöne Geschlecht verschönt seine Haut .
Während die Männer neben den erwähnten kriegerischen

Ereignissen flammenspeiende Drachen , geflügelte Fische .
Fabelvögel ober dämonische Ungeheuer als Tätowierung
bevorzugen , bleibt die Laut der japanischen Frau der Liebe
und anderen zärtlichen Sachen geweiht . Dabei beschränkt sich
die Sitte der Tätowierung in letzter Zeit nicht mehr auf
Geishas , sondern hat auch Kontoristinnen , Verkäuferinnen
und Studentinnen wieder erfaßt . Der Augenbrauenstift ist
durch die Tätowierung der Augenbrauen säst schon wieder
verdrängt worden . Kleine rote Lerzen werden auf die Ohr¬
läppchen tätowiert : unter den Armen und auf den Waben
finden sich winzige Bilder von Schlangen und Blumen . Die
Namen von Filmhelden und persönlichen Freunden , Chrysan¬
themen oder Szenen aus Theaterstücken und Revuen werden
auf die Schultern , den Rücken und sonstige Stellen des
Körpers tätowiert .

Besucht man den Laden eines Tätowiermeisters tn Joko -
harna , so wird einem zunächst ein Vorlagenbuch gezeigt , in
dem man die erwähnten und noch tausenderlei andere Bilder
bewundern kann . Blau ist die Lauptfarbe der japanischen
Tätowierung und bildet in verschiedenen , fein abgeftuften
Schattierungen den Lintergrunb aller Bilder . Daneben ver¬
wendet der Künstler noch rote und gelbe Farben . Das Vor¬
lagenbuch wie auch die Ausstattung des Ladens selbst ist
darauf berechnet , die Phantasie des Besuchers zu befeuern
unb ihn auf bas Geheimnisvolle unb Magische der Kunst
binzuweisen . Silber für ein ganzes Menschenleben zu einem
unverlöschlichen Stück bes eigenen , atmenben Selbst zu
machen . Skulpturen unb Silber von Drachen . Göttern und
Teufeln , Fratzen unb stille , schöne Gesichter finb in allen Ecken
bes Labens angebracht unb blicken bem Eintretenden ent¬
gegen — Reste einer Zeit , in ber bie Tätowierung noch als
Zauberkunst , als Mittel zur Seschwörung von Krankheiten
und Geistern galt .

Der Mann , der aus der Backe raucht .
Lat ber Kunbe sich eine Vorlage ausgesucht , so wirb sie

zunächst mit feinen Kamelhaarpinseln int Umriß auf feine
Laut gezeichnet , unb bann greift bei Meister zu seinen Tato -
mietnabeln . Zwar tinben sich neueibings auch elektrische
Tätowieravvarate in Japan , aber überwiegend wird noch
das alte Landinstrument benutzt , das mit einer Land ge¬
halten , mit der anderen geführt wird und an besten Ende
mehrere Nadeln verschiedener Dicke auswechselbar ange¬
bracht sind .

Es ist der Stolz bes javanischen Tätowierers , daß bei
seinen Arbeiten nie Slut fließt , unb unweigerlich wirb er
jedem Kunden eine Schreckensgeschichte von seinem Kon¬
kurrenten in der Nachbargaste erzählen : wie zu jenem ein
Mann gekommen sei , der sich auf die rechte Backe ein Zeichen
tätowieren lassen wollte , und wie dieser üble Pfuscher dabei
die Sacke derart durchbohrt Babe , daß der Mann später durch
die Backe rauchen konnte . Dazu ist jedoch zu bemerken , da «
kein Javaner tätowierte Zeichen auf der Wange trägt .
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ABENTEUER im Urwald von Venezuela

20 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Ich übernehme das Ruder . I

Wirf schäft steil

=9

Von den heutigen Börsen .

5. 5. 38

Kurst » erictil
5. 3. 38

Rhein - Main - Börse
111 .75 122 . 88

4. 5. 381 5. 5. 38 217 . 13
116 .25

158 .
145 .88

164 .
S' /oReichsanl . v . 27 1 02 .

110 . 88
160 .25168 .75

107 .50108 .50
185 .— 194 .—

164 .50 166 .

Berliner Devisenkurse ( Telegraphische Auszaliluu en ) :

MansfelderBergbau 148 —

D . Kom . Sam . Anl .

a

140 .
273

Charl . Wasser w.
Chem . Heyden .

129 75 130 .—
1 89 .50 187 .25

112 . -
149 .—

Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .

161 .—
158 . 50

142 -
271 .—

78 .63
4' /-' /.
4
4' /, °/.
4‘VZ.
4' />’/.

Metallgesellschatt . |
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schafferhoi -Bindg . '
Schuckert & Co. . \

146 .-
148 .50

122 —
166 .—
116 .37
128 .25
157 .37
408 .—
164 .88
151 .75
184 .83
212 .75

92 .-
110 .63

103 .37
133 . 60

11 .94
99 .25

100 .-
100 .—
100 -
100 .-
100 .—
100 .37
101 .37
100 . 37
100 .37
100 .37
100 .37
100 . 37
100 . 37
101 . 13
100 .—
100 —
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—

116 .25
207 .50
120 .75
126 —
144 .25
160 .75

den Burschen entlassen . . .
“

brummte Eigante . „ aber ich hab ' das feste'
) etwas faul wäre . . .

“

Harpener . . . .
Hoesch
Hotelbett .-Ges. .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .

Frankfurt a . M ., 6. Mai . ( Drahtmeldung .) Tendenz : Lust -
l o s . Die Börse verharrte weiter in äußerster Zurückhaltung : die
Stimmung war ausgesprochen lustlos . Am Aktienmarkt bestimmten
schon kleinste Beträge nach jeder Seite bei der Enge des Geschäfts
den Kurs . Die durchschnittlichen Abweichungen gingen bis zu 1 % .
Vorwiegend schwächer waren Montanwerte , besonders Rheinstahl
mit 144 ( 145 % ) und ebenso konnten sich Auto - und Maschinenwerte' ' verändert waren Elektro -

Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel
Harburg Gummi .

Von F r eiherr von Tautphoeus

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

146 .—
148 .50

„ Von Bord ? " gab ich verblüfft zurück , „ Mensch — dann
hat John Clerk den Burschen entlassen . .. .

"

120 .75
125 —
146 . 50
160 .25

Seite 16 . Nr . 105 .

146 .50 146 —
112 85 113 —
192 .— —.-

— 1184 .25

tg nach wie vor ruhig ,
isaltbesitz und Reichsbahn -

 1937 1115 .50 ' - .-
1938 1119 .75 119 .75

Verrechn .-Kurse . 111 50 111 .50

Aschaffbg . Zellstoff
Bem berg
Brown,Boveri &Co. |
Buderus .....
Gement Heidelberg
Chem . Albert . . I
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Eiekt .Lichtu .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger . |;
Hapag
Hind . Auffermann i

SV,0/»
4V,0/.
4' /, °/.
4' /, °/.
4*/, •/»
4' /, °/.
4' /, °/.

4. 5. 38s 5 . 5. 88
167 .50 168 -
114 .75 114 .25
102 .25 101 .75

Berliner Börse
AEG .Stammaktien 1 24 .37 124 .—
Augsburg Nbg .M. 138 — 1137 .63

102 .—' 103 .50
i 133 .37
l 11 .94
i 99 .25

100 —
100 —
100 .-
100 .—
100 .—
100 .37

100 3̂7
100 . 37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37

i 101 . 13
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—

„ Möglich " Inuinmu vm
Gefühl , als ob hier wirklich .

„ Vielleicht bat Herr Clerk dasselbe Gefühl . entgegnete
ich . „ und vielleicht schickt er deshalb Strong von Bord . . .
Wo ist eigentlich die Frau ? " ( Fortsetzung folgt .)

Com.- u . Priv .-Bank 116 .25
Conti -Gummi . . . 209 .—

zumeist nur knapp behaupten . Wenig ve >
und Ehemiepapiere . Der Rentenmarki lai
wobei die variablen Papiere wie Reichra
VA . leicht nachgaben . Tagesgeld 2 % % .

— .— 211 .75
113 .75 113 .88
133 .75 167 . 50

5. Mai 1938
Geld Brief

Stollberger Zink . i 93 . 50
Ver . Stahlwerke . . 1 * - - -

. Er nickte stumm . Nach einer Weile meinte er : „ Offen
gestanden — Amigo — ich kann nicht mehr daran glauben ,
daß Clerk etwas Übles vorhat — weiß nicht , wieso , kann ' s
Ihnen nicht erklären , aber ich hab ' darüber nachgedacht , ich
halte den alten Clerk wirklich für einen durch und durch
patenten Kerl , der nur das Beste im Sinn hat . . .

"

„ Ja . Eigante "
. mutzte ich nach einigem Nachdenken zu¬

geben . „ ia — ich glaube beinah , datz Sie recht haben . . .
Ich hab ' mich wohl überrumpeln lassen — vielleicht habe ich
auch gedacht , ich wäre es meinem Landsmann , dem Ingenieur
oben in Merida schuldig . Front gegen Clerk zu machen —
immerhin sind sechs Jahre , die man mit einem vermeint¬
lichen Totschlag auf dem Gewissen verbringt , kein Dreck —
nem ! Aber — wenn man ' s überlegt , der Alte ist ja auch nicht
zu beneiden — trotz seinen Millionen . . . Ja . Eigante , ich
glaube , ich hab

' dem Alten zum zweitenmal Unrecht getan —
ich hab ' schon gestern abend in der Messe so ein Eefühl ge¬
habt — aber dann hab ' ich mir ' s wieder ausgeredet . Ich
geh jetzt zu ihm hinunter und sag ' s ihm — jetzt gleich — “

2a . ich war völlig umgestimmt , und ohne Eigantes Ant¬
wort abzuwarten , lief ich zum Niedergang , sprang in ein
paar Sätzen hinunter und ritz , ohne anzuklopfen , die Tür
zu Clerks Kabine auf .

kein Wasser vorbei — nein , kein Wasser , sondern Sand ,
I gelbgrauer Sand !

Ich sprang von der Koje herunter , und weil mein
s Khakizeug arg zerdrückt und verschwitzt war . suchte ich aus
/ dem Winkel , in den ich sie geworfen batte , die Sachen von
i John Clerk hervor , glättete sie , so gut es ging , und legte sie

mit wahrer Feierlichkeit an . als wäre damit das Unrecht ,
das ich dem Alten zugefügt hatte , restlos gutgemacht .

Darauf begab ich mich eilig an Deck , und zu meiner
Verwunderung mutzte ich feMellen , datz die Sonne bereits
tief im Westen über einem Wall sandiger , baumloser Hügel
stand . Demnach hatte ich etwa siebzehn Stunden geschlafen ,
und das Eestade , an dem wir — knapp eine Kabellänge da¬
von entfernt — entlang dampften , konnte nichts anderes
als die Westküste des Golfs von Maracaibo sein .

Ich blickte zur Brücke hinauf . Richtig , wir waren im
Golf . Denn neben dem Schiffer stand der Lotse , dieser
Bursche mit dem kupferfarbenen Pergamentgesicht , der mir
von früheren Fahrten her bekannt war .

Ja . und das Wasser war lehmgrau , und die Fahrrinne
war mit roten Fahnen abgesteckt ! Ho — wir waren tief
im Golf !

Diese Tatsache überwältigte mich derart , datz ich eine
Weile an nichts anderes denken konnte .

Doch plötzlich fiel mir all das ein . was sich tags zuvor
ereignet hatte : ich sah mich wieder an unserer Kabinentür

Berlin , 6 . Mai . ( FM .) Tendenz : Aktien nach l u st losem
Beginn freundlicher , Renten kaum verändert .
Bei nicht unfreundlicher Erundstimmung erfuhr der Umsatz nach
den bereits sehr stillen Vortagen eine womöglich noch stärkere
Einschrumpfung . Klöckner fielen mit minus 1 % , Rheinstahl mit
minus y„ Vereinigte Stahl mit minus % , dagegen Buderus mit
plus % , Deutsche Erdöl mit minus 1 und Rheinbraun mit minus
% , Goldschmidt mit minus % und Kokswerke mit minus % ,
Chemische von Heyden andererseits mit plus 1 % % auf . Farben
konnten einen Anfangsverlust von % % sogleich wieder wett¬
machen . Auffällig schwacher waren Deutsche Linoleum mit minus
4 % , Conti -Gummi gaben Wi % her . AEG . und Schuckert wurden
je % , Lieferungen 1 % niedriger bezahlt , Deutsche Telephon gaben
1 % , BMW . und Berliner Maschinen je % , Deutsche Waffen 1 %
her . Im übrigen sind nur noch Stöhr mit minus l 'A und Jung -
Hans mit minus 1/ , andererseits Bremer Wolle mit plus 1 % %
als nennenswert verändert zu erwähnen . Reichsaltbesitz ermäßigte
sich um 10 Pf . auf 133,30 . Die Eemeindeumschuldungsanleihe
stellte sich auf 96,20 (unverändert ) . Tagesgeld 2 % bis 2 % % .
Pfund 12,42 , Dollar 2,485 , Franken 6,96 .

Sleuerguischeine
• ...... 1934 I —.— I

 1935 107 .501
 1936 111 .50

Schubert & Salzer 151 .75
Schuckert & Co. . 184 .50
Siemens & Halske 213 .75

Deutschland auch zu den grötzten Zellwollerzeugern der Welt ge¬
hört . Darüber hinaus sind die Gewinnung einer Spinnfaser aus
Magermilch , die „ Kotonisierung " des Hanfs , die Gewinnung einer
Spinnfaser aus Ginster in Italien besonders weit gediehen .
Auf Elba und Sardinien , in Toscana und Ligurien wird der
Boden nach Eisenerzlagern durchforscht , für den Eisenerzbergbau
ist ein Dreijahresplan aufgestellt und die Förderung erheblich
gesteigert worden . Alle diese Maßnahmen erinnern an ähnliche
Aufgaben , die im Vierjahresplan gestellt sind und durchgeführt
werden .

Eine besonders nahe Verwandtschaft zeigt die Landwirt¬
schaftspolitik der beiden Länder . Intensivierung der Erzeugung
ist die Parole . Der italienische Boden mutz mehr Nahrungsmittel
hergeben . Wie bei uns wird der Bauer zum Kampf gegen den
Verderb mobilisiert . Zusammen mit der „Eetreideschlacht " sind
das dieselben Maßnahmen , die wir unter dem Wort Erzeugungs¬
schlacht verstehen . Ein umfassendes System von Getreidespeichern
sorgt dafür , daß alles Getreide sofort ersaßt und für schlechte
Erntejahre gelagert wird . Die italienische Zentralbehörde für
Getreidewirtschaft hat ganz ähnliche Aufgaben wie unsere Haupt -
vereinigung der Getreidewirtschaft . Dort wie hier haben die
Bauern die Pflicht , das Getreide abzuliesern , dort wie hier er¬
halten sie dafür einen gesicherten Preis , und dort wie hier ist
der Wille des Staates , die Versorgung seiner Bürger mit . Brot¬
getreide aus eigenem Boden sicherzustellen , Triebfeder ,

So ergeben sich also auch in der Wirtschaftspolitik eine große
Zahl von Berührungspunkte , die nicht nur rein äußerlicher Natur
sind , sondern auf eine Übereinstimmung der Auffassungen über
den Sinn und das Wesen der Politik und des Lebens hindeuten .
Sie vertiefen die politische Freundschaft der beiden Länder und
machen sie zu einer echten Verbindung , die wesentlich wertvoller
und dauerhafter ist als kalte und berechnende Zweckbündnisie , die
im Ernstfall nur zu leicht versagen .

Faschistische und nationalsozialistische
Wirtschaftspolitik .

Wenn heute die Augen des deutschen Volkes auf Italien
gerichtet sind und dabei die Verwandtschaft der tragenden
politischen Bewegungen dieser beiden Länder festgestellt wird ,
so hat nicht zuletzt auch die Wirtschaftspolitik Anspruch auf eine
Feststellung ihrer verwandtschaftlichen Züge . Der Faschismus ist
wie der Nationalsozialismus eine „totale " Weltanschauung . Er
umfaßt die Gesamtheit aller Lebensäußerungen . Er beansprucht
die Führung nicht nur in der Staatspolitik , sondern ebenso in der
Kulturpolitik und in der Wirtschaftspolitik .

Die Politik regiert die Wirtschaft .
Es ist darum nur natürlich , daß es für ihn auch keine „ eigen¬

gesetzliche " Wirtschaft gibt , auch für den Faschismus ist die Wirt¬
schaft nur Dienerin des Staates und Mittel zum Zweck für die
Erreichung seiner großen Ziele . Die Stellung des faschistischen
Staates zur Wirtschaft , insbesondere zu den Eroßunternehmungen ,
hat Mussolini einmal mit den Worten gekennzeichnet , datz
die großen Unternehmen nicht nur eine wirtschaftliche , sondern vor
allem eine „ soziale Tatsache " seien , daß sie also mit anderen
Worten nicht nur sich selbst , sondern dem ganzen gehören . Wie der
nationalsozialistische Staat , so wirtschaftet auch der faschistische
Staat nicht selbst . Das bedeutet aber hüben wie drüben nicht , daß
der Staat sich nicht an Unternehmungen beteiligt , wenn cs ihm
zweckmäßig erscheint . Auch in Italien gibt es eine ganze Anzahl
gemischter Betriebe . Es liegt keineswegs ein besonderes System in
dieser Beteiligung . Auch die Formen sind ganz verschieden . Es
ist im Grunde in Italien genau so wie bei uns , daß der Staat ,
der ohnehin überall allgegenwärtig ist , es nur in Ausnahmefällen -

nötig hat , selbst ein Unternehmen zu betreiben oder sich mit
Kapital an einem Unternehmen zu beteiligen . Im allgemeinen
genügt sein Einfluß , um seinen Willen durchzusetzen .

Korporationen und Gruppen .
In der grundlegenden „ Kapitolsrede

"
, die Mussolini im

März 1936 hielt , sprach er wiederholt von der direkten oder
indirekten Kontrolle des Staates über die Wirtschaft . Das ent¬

scheidende Werkzeug dieser Kontrolle sind die Korporationen .
Sie sind gleichsam der verlängerte Arm des Staates , und sie
gleichen darin in gewisser Weise der Organisation der gewerb¬
lichen Wirtschaft in Deutschland , der auch bestimmte staatliche Auf¬
gaben zur Durchführung übertragen sind . Früher bestanden die
Aufgaben der 22 Korporationen hauptsächlich darin , Streitig¬
keiten zu schlichten , Auskünfte zu erteilen , den Arbeitsmarkt zu
überwachen usw . Heute obliegt ihnen auch die Kontrolle der

Preise und die Genehmigung zur Errichtung neuer industrieller
Betriebe . Damit ist die allgemeine Einflußnahme auf die Preis¬
bildung , die Aufsicht über das Rechnungswesen , die Überwachung
der Kartelle usw . verbunden . In Italien sind wie in Deutschland
die Kartelle den Korporationen untergeordnet . Allerdings sind
die Korporationen staatliche Gründungen und nicht wie etwa die
Gruppen der deutschen Wirtschaft organisch gewachsene Selbst¬
verwaltungseinrichtungen . Dieser Unterschied liegt im Wesen der
beiden Völker begründet .

Rohstoffe und Ernährung .
Es ist nicht nur der Mangel an Rohstoffen , sondern ebenso

die gleichlaufende Weltanschauung , die Italien zu ähnlichen
Maßnahmen und Vorstellungen auf dem Gebiete der Rohstoff¬
versorgung geführt hat wie Deutschland . Die Sanktionen haben
das faschistische Volk gelehrt , was Abhängigkeit bedeutet . Seitdem
hat es nicht aufgehört , die Rohstoff gründ läge feiner Wirtschaft
zu vcrbesiern . Die Italiener haben alte Erfahrungen auf dem
Gebiete der künstlichen Spinnfaser . Diese Erfahrungen haben sie
in den letzten Jahren beispielhaft ausgebaut . Italienische Kunst¬
seide ist weltbekannt . Kein Wunder also , datz Italien neben

Er saß vor einem Tischchen , das an der Schottwand zur
Linken stand . Als ich so stürmisch bei ihm eindrang , wandte
er sich mit einem Ruck um . und von der heftigen Bewegung
wurde ein Blatt Papier vom Tisch gefegt und riel mir direkt
vor die Füße . Ich bückte mich danach , und indes ich es dem
vor Staunen und Unwillen starren Alten hinreichte , warf
ich unwillkürlich einen Blick darauf und erhaschte die in
großen festen Buchstaben hingeschriebenen Worte : My last
will ( mein letzter Wille ) .

Großer Gott , dachte ich bestürzt , ein Testament ! Von
Kind auf ist für mich das Wort „ Testament " unlösbar mit
„ Sterben " verbunden . . .

Da erklang Clerks volle markante Stimme . „ Well "
, sagte

er . wie mir schien , mit versteckter Bitterkeit , „ sind Sie zur
Vernunft gekommen . Helmsman Eröbner — ja . Sie sind noch
jung , und die Jugend ist schnell bei der Hand mit dem
Verdammen . . .

"

Es war mir so , als dächte er nicht daran , mir etwas
nachzutragen . „ Bes , Sir "

, stammelte ich zerknirscht , „ aber
— um Vergebung — ein Testament — Mister Clerk !"

„ Man mutz immer gerüstet sein "
, gab er gelassen zurück ,

„ well — und dann treten manchmal Dinge ein , die einen
dazu bringen , seine Verfügungen umzustotzen . . .

"

„ Frau Clausen war vorhin bei mir "
, fuhr er nach einer

Pause fort , „ sie bat sich über den Kapitän beklagt , er hat ihr
den Weg verstellt , als sie an Deck gehen wollte . Ich hätte
Sie sowieso zu mir rufen lassen , Eröbner . wenn Sie nicht
von selber gekommen wären . . . Sie waren oben , nicht
wahr ? "

„ Bes . Sir !"

„ Haben Sie den Maat auf der Brücke gesehen ? "

„ Da habe ich gar nicht drauf geachtet .
„ Well — er kann nämlich überhaupt nicht auf seinem

Posten sein — die ganze Gesellschaft hockt beim Kapitän in
der Kajüte und säuft ( übrigens liegt Mister Strong
betrunken in feiner Koje ) . Well — ich wollte Sie bitten , auf
der Brücke nach dem Rechten zu sehen . Sie kennen doch die
Gewässer in dieser Gegend !"

„ Aye . ave . Sir "
, erwiderte ich kurz und flitzte hinaus

und zur Brücke hinauf — wie in den alten Zeiten , wenn
mir mein Kavitän etwas befohlen batte .

Erst als ich oben neben dem Rudergänger stand , einem
Rigger mit unglaublich stupidem Eesichtsausdruck und langen
Affenarmen , mit denen er träg das Rad bewegte , kam mir
voll zu Bewußtsein , was Clerk eingangs vom Schiffer der
„ Merume " gesagt hatte . 2a . erst jetzt erfaßte ich richtig den
ungeheuerlichen Sinn seiner Worte . Dieses Halfbreed batte
es gewagt , sich Frau Clausen in den Weg zu stellen , wäh¬
rend Eigante und ich ahnungslos auf der Back unter dem
Sonnensegel schmorten . Das sollte ihm , bei Gott , teuer zu
stehen kommen ! Uber Bord , sagte ich mir , einfach über Bord
mit ihm ! Aber das wäre Mord , fiel mir rechtzeitig ein , ehe
ich mich in dies - Idee verrannte . Nun . ich werde schon das
Richtige finden , dachte ich und machte mich daran , im
Kartenhaus den nach den Angaben des Rudergängers fest¬
gesetzten Kurs zu überprüfen .

Wahrhaftig , ein verdammter Leichtsinn , die Brücke in
dieser Breite zu verlassen , wo es heikle Untiefen , Riffe und
gefährliche Stromoersetzungen gab und wo außerdem kleine
Fischerbarken in unserem Kurs liegen konnten , die in der
herrschenden Flaute völlig hilflos waren . Dieser Bennet
Holmes war in Wahrheit ein Schmutzfleck auf dem blanken
ehrenvollen Schilde des Kavitänsstandes ( auf den ich vor
meinem Pech in Puerto Cabello die Antwartschaft besessen
hatte ) . Der Maat mar weniger zu tadeln , denn der hatte
wobl nur der Aufforderung lenes Schiffers , in die Kajüte zu
kommen , Fol2e geleistet . Weiß Gott , was sie da so groß¬
artig zu feiern batten !

Nachdem ich den Kurs in die mir vorteilhafter
erscheinende Richtung verlegt batte , ging ich wieder hinaus
und gab — zur Verwunderung des schwarzen Matrosen —
dem Ruder den nötigen Schlag nach Backbord . $ Ar auf rief
ich Eigante zu . der noch immer vorn auf der Back hockte
und offenbar von meiner Anwesenheit auf der Brücke keine
Ahnung batte , er sollte hinunter in den Kajütsgang gehen
und dort ein bißchen Wache schieben , die Schiffsiührung
veranstalte ein Saufgelage in der Kajüte — ich würde ihm
später alles näher erklären . . .

Er sprang auf und rannte zum Niedergang , als gälte
es sein Leben . Hinterher gestand er mir . er hätte dabei an
Senora Clausen gedacht .

2a . was soll ich sagen : am Abend , als die Sonne sank ,
stand ich noch immer auf meinem Posten , und weder der
Schiffer noch der Maat ließ sich blicken .

Die Dunkelheit löste die kurze tropische Dämmerung ab .
und mährend im Westen das letzte Licht verglimmte , tauchten
cn der schmarzblauen Himmelswölbung die ersten Sterne
auf . Der Küstenstreifen im Süden erhob sich wie der Rücken
eines schwarzen Ungeheuers aus der dunklen See . 2n der
Ferne blinzelte das Feuerauge des Leuchtturms von La
Euayra .

Die Müdigkeit saß mir bleischwer in allen Gliedern ,
und als mir der Steward das Abendesien heraufbrachte , war
ich außerstande , es zu mit zu nehmen und ließ es unberührt
stehen .

Gegen zehn Uhr meldete plötzlich der Ausguck auf der
Back mit kreischender Stimme : „ Schiff ahoi !" Und während
ich den Matrosen vom Ruder wegstietz und die „ Merume "

nach Steuerbord riß . daß sie sich bockig aufbämnte , glitt fast
greifbar nahe ein großer Schoner , dessen Leinwand
gespenstisch leuchtete im Sternenlicht , mit hohlem Rauschen
an uns vorbei . Eine einzige Sturmlaterne vendelte wie ver¬
gessen an einer Rahnock .

„ Adios "
, rief ich aufptmenb hinüber .

„ Adios "
, kam es wie ein Echo zurück .

Jedenfalls wären wir — der Schoner wie die
„ Merume " — nicht so heil davongekommen , wenn der Ruder¬
gänger allein auf der Brücke gewesen wäre . . .

Kurz vor Beginn der Hundewache erschien endlich der
Maat . Er übernahm wortlos das Kommando , und ich schlich
hinunter in unsere Kabine , kletterte , ohne mich zu entkleiden ,
in meine Kvje und war im Nu fest eingeschlafen .

Was sollen wir tun ?

Als ick beim Erwachen unwillkürlich einen Blick durchs
Bullauge warf , glaubte ich im ersten Moment , meine Augen
erlaubten sich einen Scherz mit mir , denn draußen glitt

stehen und hörte Strong und den Schiffer „ Hallo " rufen . . .
Dann glitten meine Gedanken zu John Clerk , wie war das
noch — ja , Kapitän Holmes hatte sich der Frau gegenüber
unverschämt betragen : der Teufel mochte ihn dafür holen !
Ja . und fein unseemännisches Verhalten — beinah einen
Tag hatte er die Brücke ohne Aufsicht gelaßen .

Wo sind eigentlich die anderen , fragte ich mich mit einem¬
mal . Ich blickte mich um , doch an Deck waren sie nicht zu
sehen , auch achtern nicht . Also mutzten sie unten sein : dies
war begreiflich , denn an Deck brütete die reinste Dampfbad -
Hitze . als wollten uns die Urwälder einen kleinen Vor¬
geschmack dessen , was unser wartete , entgegensenden . . .

Als ich mich eben anschickte , hinunterzugehen , erschien
Eigante im Niedergang , Er machte eine Sandbewegung , die
offenbar besagen sollte : Ah — da steckst du !

„ Holla , Eigante "
. rief ich . indem ich auf ihn zuging ,

„ hab ' ein bißchen lang geschlafen — was ? "

Doch er erwiderte nichts , und feine schwarzen Augen
blickten mich ernst an . Ich vermutete , er habe nach mir
gesucht , um mir etwas mitzuteilen , was sich ereignet halte ,
während ich schlief .

„ Clerk hat einen Zusammenstoß mit Strong gehabt "
,

flüsterte er . als ich bei ihm anlangte , „ vorhin — in Clerks
Kabine — ich hab ' nicht viel hören können , weil das Nigger -
gesindel andauernd im Kajütgang herumstrich . . .
Vueno — Strong geht in Maracaibo mit dem Lotsen von
Bord — “
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"
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Voigt & Häffner .     ,
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4I/17 . Pr .L .Pfbr . 19
4V,7 « „ . . IO
4V,1/, „ „ CI
4*/, •/, , , Kom . 20
4>/.•/. ,. „ 6
4V, ’/,N .Lb .Gold I

135 .25 - .—
149 75 148 .50
137 .— 136 .50
121 — 121 88
159 .— 159 —
134 .50 133 .50
151 . 25 151 —
248 50 248 .25
176 .- - .—

—.- 124 .-
143 — 143 .63

158 2̂5 159 —

4. Mai 1938
Geld Brief

Belgien ...... . 100 Belga 41 .88 41 .96
Dänemark • • • • • 100 Kronen 55 .38 55 .50
England . . . . . . 1 £ Sterling 12 .408 12 .435
Frankreich ..... . . 100 Pr . 7 . 343 7 .357
Holland . . . . . . 100 Gulden 138 .22 138 .60
Italien ..... • . . 100 Lire 13 .09 13 .11
Japan ....... . . . 1 Yen 0 .723 0 .725 ;
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar 5 . 694 5 .706
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 .34 62 .46 ,
Polen ....... . 100 Zloty 47 .00 47 . 10
Schweden ..... 100 Kronen 63 .93 64 .05
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 57 . 10 57 .22
Spanien ...... . . 100 Pes . —,-
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 . 651 8 .669
Ver . SC. t . Amerika . . . 1 Dollar 2 .487 2 .491
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lÄSSl Neue Bücher

* Sans Ostwald : „ Vom aoldenen Humor ." Mit
mehr als 1200 Abbildungen und 4 mehrfarbigen Beilagen .
( Verlag Gustav Weise . Berlin . ) Dieses famose Buck ist eine
wirklich köstliche Medizin gegen alle schlechte Laune . Was hier
an Humor und Frohsinn aus aller Herren Länder vom
Herausgeber zusammengetragen ist , reicht nicht nur dazu aus ,
böse Geister zu vertreiben , sondern schasst auch neuen Lebens -
mut . denn Lacken ist die Seele dieser ganzen Sammlung .
Lustige Bilder , komische Geschichten , drollige Anekdoten und
sonstiger Humor wechseln in buntem Durcheinander . So zahl¬
reich sind vie Einsälla datz cs mit einem Durchblättern allein
nickt getan ist . Im Gegenteil , dann erst erwacht die Lust
richtig , immer wieder neue Kostproben diesem köstlichen Buch
zu entnehmen .

* Felix R i em kästen : „ Die W u n s ch l a n d r e i s e"
.

Roman . ( Verlag Scherl . Berlin SW . 68 .) Voll Sehnsucht nach
dem orotzcn Gluck und träumend von den berauschenden Aben¬
teuern in fernen Landen bei glutäugigen Schonen ist das
männliche verz des Herrn Winfried Kleinschmidt , von Beruf
Prokurist einer Möbelfabrik . Bald will er heiraten : aber
vorher — vorher will er noch einen letzten tiefen Zug aus dem
Becher der Freude tun . Mit einer dicken Brieftasche aus -
gestattct , reist fr nach Dalmatien . Mit ähnlichen Absichten
fahrt auch ein lunger Mann dorthin , Rudi Rotter , der nur
wenig Geld hat . dafür aber zwanzig Jahre zählt . Schon iin
Zuge stossen sic auseinander , und auf der ganzen Fahrt reisen
ne sich dauernd vor den Fügen mnher . Bald freuen sic sich, in
der Fremde ein bekanntes Gesicht zu sehen , dann aber steigt
der Arger und in dem Alteren noch dazu der Neid hoch . Beide
sehen und erleben viel , aber vielleicht doch nicht ganz das , was
sic gern mochten . . . Felix Riemkasten schildert Menschen aus
Fleisch und Blut mit ihren Fehlern und Wünschen , nicht bos¬
haft . sondern mit verständnisvoller Liebe .

, ,
* Jenny Sattler - König : „ Spiel des Schick¬

sals . Der Roman einer Berufstätigen . ( Volksverband der
Bücherfreunde , Wegweiser -Verlag , GmbH .. Berlin -Charlotten -
burg 2 .) Mit psychologischer Feinheit zeichnet die Autorin das
Schicksal eines selbstbewußten Mädchens , zeigt cs in seinem
Berus als Staatsanwältin und als ruristischc Beamtin , schil¬
dert die verhängnisvollen Schwierigkeiten , die sich aus seinem
Verhalten seinen nächsten Angehörigen gegenüber ergeben ,
stellt cs indcn Mittelpunkt schwerster seelischer Konflikte , als
es einen Mann kcnnenlernt , den cs liebt , dessen Heirats¬
angebot cs jedoch zugunsten weiterer Berufsausllbung , von
der er nichts wissen will , ablebnt , bis schließlich doch der
eiserne Wille dieses tapferen Mädchens besteat wird und es
einsehen muh , daß die Erfüllung ihrer natürlichen Aufgabe
wichtiger erscheint als die bisherigen ihren Berufes . Es ist
ein gedankenreiches Buch , das eine der wesentlichsten proble¬
matischen Fragen der berufstätigen Frau von heute klar und
konturschars beleuchtet .

* Erich Ebermayer : „ Befreite H ä n d e “
, Roman .

( Verlag Paul Zsolnay , Berlin W . 35 . ) Erich Ebermayer
zeichnet in seinem neuesten Roman den Weg einer Frau , den
Weg eines Mädchens aus dem Volke zur groben Künstlerin .
Die Hände Dürthens , die am Anfang durch Dumpfheit ge¬
fesselt sind , werden im Verlaus der Dichtung zu wahrhaft be¬
freiten Händen einer begnadeten Künstlerin . Eine grobe ,
hoffnungslose und doch zauberhafte Liebe , erlebt unter dem
Glanz südlichen Simmels , macht sie reif , zu dem Mann zu
finden , dein sie Gefährtin und Kameradin in der Arbeit und
im Leben kein wird . Ein meerumbrandeter Eutshos in Hol¬
stein , die Weltstadt Berlin . Rom und Capri sind der Hinter¬
grund dieser zugleich zarten und leidenschaftlichen Dichtung .

. . . ,
* A . I . C r o ni n : „ Die Zita dell e ." ( Verlag Paul

Zsolnay . Berlin , Wien . Leipzig . ) Es ist selten , einen Roman
au finden , von dem man bis ins Lebte gekesselt wird und mit
dem man mit wärmster Anteilnahme gehen kann . Cronins
. .Zitadelle ist ein solcher : dieser Arztroman , inhaltlich und
stilistisch ein Meisterwerk , ist zudem feinsinnig aus dem Eng¬
lischen übersetzt . „ Die Zitadelle " ist die Lebensgeschichte eines
lungert englischen Arztes , der zaghaft seine Laufbahn im von
unseren sozialen deutschen Verhältnissen so grundverschiedenen
Waliser Industriegebiet beginnt . Nichts bleibt ihm erspart ,
beruflich und menschlich — Demütigung . Armut . Nichtachtung :
man verkennt ihn und sein Streben . Erschütternde Szenen gibt
cs : z. B . wie er das Neugeborene der Arbeiterfrau zuni
Leben bringt und dagegen Christines , der eigenen Frau , Kind
opfern mub . Entzückend und von hinreibendem Humor ist die
Schilderung Bolands , des Zahnarztes irischer Herkunft , seiner
Familie und Liebhaberei . Bedrückende Spannungen ergeben
sich oft aus selbstverständlich scheinenden The en der medizi¬
nischen Wissenschaft . Andrew Mason , der Held des Romqns ,
ist aber vor ollem Mensch . Bei ihm weiß der Patient immer ,
daß er einem Menschen gegenüberstebt . Von seiner Berufsaus -
sabung und seinem Lebensziel sagt Mason , dab es eine Attacke
sei gegen das llnbekannte , ein Sturm bergauf , als müsse er
eine Zitadelle einnehmen , von deren Existenz er weib , die
er aber nicht sehen kann , weil ste aus dem Gipfel liege . Aber

er vergisst dieses zeitweilig . Nack Jahren der Bitternis kommt
der Aukitieg in London , das Wachsen der Praxis und die
Bestätigung seines Könnens , dessen Triumph er auskostet . Ein
Taumel ersaßt ihn nach weiterer Geltung und Geld , und nur
die treue Christine an seiner Seite , still — manchmal allzu
still , erkennt klar , dah nur ein Schicksalhaftes ihn retten kann
zu sich und seinem Zcel — nicht sie . Und das Schicksal ereilt
Andrew . Es erfolgt der Zusammenbruch der „ Arbeitsgemein¬
schaft " der gewissenlosen Doktoren der oberen Zehntausend —
von Christine ersehnt . Der Krankheitsgeschichte Vickers , der
»n den Händen des ..unqualifizierten " Chirurgen verendet ,
steht wunderbar und klar die Heilung Maros gegenüber als
Sühne in allen Konsequenzen . Andrew findet zurück zu
Christine — seinem besseren Ich , seinem eigentlichen unkom¬
plizierten Wesen . Aus der Verzweiflung heraus um ihren tra¬
gischen Verlust erschaut er aufs neue sie Zitadelle . . . Ein
wertvolles , tiefes Buch , das mit Recht einen der gröbten Er¬
folge dicies Jahres erzielte .

* „ Magdeburger Kultur - und Wirtschafts -
l e b e ii ." In dieser von der Stadt Magdeburg herausgegebenen
Schriftenreihe gibt in Nr . 14 Dr . Otto Riemer einen ge¬
schichtlichen Überblick über Magdeburgs Beitrag zur deutschen
Musik und schildert damit gleichzeitig ein Stück der all¬
gemeinen Geistes - und Kulturgeschichte der Elbcstadt . — Aus
ein Gebiet alter Tradition und bewährtem Brauchtum führt
uns Stadtarchivar Dr . Paul Krause in Rr . 15 „ Von
Magdeburger Schützen in alter und neuer Zeit "

. Von jeher be¬
standen enge Beziehungen zwischen den städtischen Behörden
und den Magdeburger Schiitzengilden . Gutes Bildmaterial ist
den beiden Heften dieser aufschlußreichen Schriftenreihe einer
rührigen Stadtverwaltung beigegeben . — Im Pantheon -Ver¬
lag für Kunstwissenschaft , H . Schmidt & C . Günther , Leipzig ,
ist ein Buch des Berliner Universitätsprofessors Albert Brack -
m a n n erschienen , das sich mit „ Magdeburg als Hauptstadt
des deutschen Ostens int frühen Mittelalter " besaht . Die
Gründung des 6t .-Moritz -Klosters im Jahre 937 durch Otto
den Erogen in der Kaiserpfalz zu Magdeburg war Ausgangs¬
punkt jener glanzvollen Entwicklung , die Magdeburg mit in
den Mittelpunkt deutscher Geschichte rückte . p .

* „ Die wirksame Bekämpfung der Arterien -
verkalkungund des vorzeitigen Altern s .

" Von
Dr . med . H . Malten . ( Süddeutsches Verlagshaus , GmbH ..
Siuttgart -N . ) Das Buch schöpft aus dem Ergebnis einer
langjährigen und reichen ärztlichen Erfahrung in der Behand¬
lung von Alterskrankheiten . Es zeigt , dah keine undurchführ¬
baren . extremen Mahnahmen notwendig sind , sondern dah
selbst kleine Umstellungen ausreichcn , sofern sie nur richtig
vorgenommen werden . Eine Fülle einfacher und praktisch
leicht durchführbarer Ratschläge ermöglicht es jedermann , sich
unter Anpassung an persönliche und berufliche Umstände vor
den Altcrskrankheiten zu schützen .

* „ Harnsäurearme Diät abwechslungs¬
reich und schmackhaft ." Das Kochbuch bei Gicht ,
rheumatischen Leiden und nervösen Störungen . Von Maria
Hä decke . Mit Einführung in die Diät von Dr . med .
M i ckI i n gh o ff - M a l t e n , Ärztin . ( Süddeutsches Ver¬
lagshaus , GmbH ., Stuttgart -N .) Der große Vorzug dieses
Buches besteht darin , daß es für jeden Tag des Jahres —
also für 365 Tage — den Speisezettel für Mittag - und
Abendessen enthält und dazu die bewährten , ärztlich ge¬
prüften Rezepte für eine Kost gibt , bei der Fleisch und Fisch
völlig ausgeschaltet , Hühnerei , Molkereiprodukte , Mehl und
Salz nur in kleinsten Mengen Verwendung finden . Damit
ist allen denen , die für Kranke eine harnsäurearme Diät zu -
bereiten müssen eine grohe Sorge abgenommen . Sie müssen
sich nicht mehr den Kopf zerbrechen , was sie kochen sollen , sic
brauchen nut in diesem Kochbuch den betreffenden Tag des
Jahres aufzuschlagen und schon finden sie den Speisezettel
mit den dazugehörigen Rezepten .

* „ W i e bringe i ch meine ausgeklagten
Forderungen herein ? " Was jeder davon wissen
mutz . Bearbeitet von Friedr . M ö n n i g . ( Verlag Wilh .
Stollfutz , Bonn .) Ein erfahrener Verfasser aus dem Kauf¬
mannsstande zeigt an Hand von vielen durch die Praxis be¬
währten Mustern und Ratschläge die Wege , die der Gläubi¬
ger gehen mutz , um ausgeklagte Forderungen hereinzuhölen .
Für jedes Ausweichmanöver des Schuldners findet man die
erfolgsichere Gegenmatznahme .

* „ Zwangsversteigerung und Zwangsvet¬
wa l t u n g ." Von Heinrich Schulz . ( Verlag W . Stoll -
futz , Bonn .) Wie der Gang des Verfahrens ist welche
Hypotheken oder Erundschulden von dem Erwerber des
Grundstückes zu übernehmen sind und welche nicht , wie hoch
das Mindestgebot des Kauflustigen fein mutz , welche Sicher¬
heitsleistungen von dem Bieter verlangt werden , an wen
schließlich die Zuschlagung erfolgt , über Erlösverteilung und
über zahlreiche andere Fragen gibt in leichtverständlicher
Sprache dieses Bändchen Antwort .

Vergessen Sie bitte nid tl aa Poths Lederfärberei
Ihre Schuhe , Lederjacken und alle Ledersachen werden wie neu um - und aufgefärbt ! VVulll IlZblFe und Schuhinstandsetzung

Rr . 105 . Freitag , 6 . Mai 1938 . 1938 .

ffteibeutet und fftauen / Reißen fjevgen von Johannes Iralow

21 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten ) .

„ Sie werden doch nicht behaupten wollen "
, lachte die

junge Dame , „ daß ich ein Mann fei ? Noch dazu solch ein
Raufbold , wie es offenbar Ihr Lechat ist ? "

„ Nein "
, sagte O ' Connor ganz ernsthaft , als müsse dieser

Umstand noch sehr genau festgestellt werden , „ Sie sind freilich
kein Mann . Und das , was Lechat getan hat , kann nur ein
Mann tun . Auch gab es nie einen Zweifel darüber , datz er
einer fei . Doch ich fürchte , mein Fräulein , Sie werden glau -
ben , datz ich ein bißchen verrückt fei ? “

„ Verrückt nicht gerade " meinte Mitz Vane und dehnte
vielsagend dis Silben , „aber — "

„ Betrunken ? Ich bin . nicht einmal betrunken , Mitz . Ich
habe nur Kummer ."

„ Um Lechat ? "

„ Er ist verschollen , und ich verdanke ihm mehr als mein
Leben ."

„ Zweifellos sehe ich also Herrn Lechat etwas ähnlich ? "

„ Etwas ? So wie ich mit selbst !"

„ Wie seltsam !" wunderte sich Barbara Bane . „ Bitte , er¬
zählen Sie mir von Herrn Lechat ! Wollen Sie ? "

O ' Connor wollte .

Zwanzigstes Kapitel .
Nicht nur an jenem ersten Abend lieh sich Barbara Vans

von Lechat erzählen , sondern auch an manchem folgenden Tag ,
mit dem Unterschied freilich , datz die dem Andenken Lechats
gewidmeten Worte zugunsten derjenigen zusehens abnahmen ,
die O ' Connor unmittelbar Barbara Vane widmete .

O 'Connor war gescheit genug , selbst zu bemerken , wie sehr
die blonde Mitz den Freund Lechat aus seinen Gedanken ver¬
drängte .

Manchmal machte er sich auch Vorwürfe darüber und
nannte sich undankbar . Aber an der Tatsache , daß der Herr
Gouverneur die englischen Damen hn allgemeinen und Miß
Vane im besondetn keineswegs mehr mied , konnte das auch
nichts ändern .

Immer mehr verlor er sich an das schöne Mädchen , das
bei aller Liebenswürdigkeit dennoch immer so unnahbar
überlegen blieb .

Aber seine Erkenntnis hielt damit Schritt . O 'Connor
übersah die eigene gefährliche Lage sehr wohl : sich in ein
Mädchen zu verlieben , das in ihm offenbar nicht viel mehr
als einen recht gutartigen Würdenträger der befreundeten
Krone von Frankreich sah .

Und O 'Connor war auch nicht der Mann , in einem solchen
Fall allzuviel Mitleid mit sich selbst zu haben . Weniger
Mädchen und mehr Kanonen ! lautete sein Entschluß , als er
seine Besuche im Kavaliersflügel einstellte .

Die Anwesenheit einet spanischen Flotte vor Port Royal
ließ einen geplanten Angriff durchaus nicht unmöglich er¬
scheinen , und der konnte ebensogut auch von Land aus vorge -
t ragen werden . Denn nur ein ganz schmaler Meere sann
trennte Tortuga von San Domingo .

Es wat also nicht das erstemal , datz O ' Eonnot mit einet
kleinen Bedeckung von wenigen Reitern aufbrach , um sich vom
Fortschritt der Arbeiiten an den Landbefestigungen zu über¬
zeugen . Ehe die Spanier an die Festung überhaupt würden
herankommen können , wären erst eine Reihe von gut einge -
deckten Batterien zu nehmen gewesen , die durch Wolfsgruben
und Verhaue gefährlich befestigt waren .

O 'Eonnot hing sehr an diesen Arbeiten , die sich auf die
allerneuesten Kriegserfahrungen stützten , und er versuchte , sie
auf jede Weise zu beschleunigen .

„ An diesem Morgen wollte er seinen Ritt noch auf eine
Küstenstrecke ausdehnen , von der man erwarten konnte ,
etwaige feindliche Absichten seitens der großen Nachbarinsel
am ersten zu entdecken .

Als Seine Gnaden dann plötzlich die Zügel kurz nahmen ,
dachten die Herren seiner Begleitung schon , daß sich dieser Er -
kundungsritt gleich bei Beginn gelohnt haben müsse .

Etwas wahrnehmen konnten sie allerdings nicht . Eins
der wenigen Exemplare , die es von diesen neuen Röhren
aus Messing und Glas in Westindien gab , und bestimmt das
einzige auf Tortuga , besaß nur der Gouverneur , dem es der
Chevalier de Saint -Serge zum Abschied verehrt hatte . Man
sollte durch so ein Ding unglaublich weit sehen können !

O ' Connor verharrte jedenfalls mit dem Fernrohr an
seinem Auge . Nichts wat zu hören außer Pferdeschnauben
und Lederge knirsch .

Bedrohlich schien das , was er da sah , allerdings nicht
zu fein , doch daß er sich mächtig ärgerte , entging seinen
Herren auch nicht .

„ Wollen Sie sich bitte nicht weiter bemühen und zurück -
reitett “

, wandte er sich schließlich an sie , „ ich folge bald nach ."
Und damit hatte er sein Pferd auch schon zu einer

Ausschlachtung in der Steilküste gelenkt , durch die er zum
Strand mehr hinunterrutschte als ritt .

Und nun war er unten . Und war allein .
Port Royal , das Gefolge waren für ihn jetzt irgendwo

auf einem Stern , der versank . Er war allein mit See ,
Sonne , Felsen und Sand . An seinen weichen Stellen blähte
sich der Boden mit Lust wolkig unter den Hufen . Das
Wasser war Schaum , und der Ritt ging die Brandung ent¬
lang , durch sie hindurch . Felsen und Rarben sichelscharfen
Grases kleckerten dunkle Flecke ins Leuchten .

Aber nicht nut Felsen und Gras ! Denn jetzt um die
Ecke biegend , sah er es wieder und näher , was ihn vorhin
so geärgert hatte : ein glänzendes Blau neben Schlohweißem .
Und der Wind schurrte weich und zärtlich spielend darüber .

Doch O ' Connor war nicht der Wind . Und was da
draußen als etwas Helles im glasigen Grün herurn -
fchwamm , ließ keinen Zweitel darüber , daß da nicht etwa
Schildkröten gründelten , sondern jemand sich trotz strengstem
Verbot so weit von Port Royal entfernt hatte , um hier ,
wenn nicht Schlimmeres zu tun , so doch wenigstens stillver¬
gnügt zu baden .

Gegen das Baden hatte O ' Connor nichts . Er war in
Flandern oft genug mit seinen Soldaten nackt in die
Schwemme geritten . Aber Port Royal war zur Zeit keine
friedliche Garnison , und er hatte durchaus nicht Lust , bei
irgendeinem Zwischenfall einzelner wegen unnütz Streit¬
kräfte einsetzen zu müssen .

Und der Teufel solle das Weibsbild holen ! fluchte er .
Denn datz sich da eine Dame , wahrscheinlich eine von

diesen Engländerinnen , selbständig gemach i hatte , war ihm
schon vorhin nicht entgangen , und darum hatte er auch die
Leute fortgeschickt .

Und jetzt berührte sein Pferd die Kleider fast mit dep
Hufen .

Das Weihe waren Hemd und Unterröcke , das Blaue
ergab zusammengesetzt ein Kleid , und die andern Kleinig¬
keiten fügten sich wie Rosinen im Kuchen zum Stilleben .

„ Sind Sie toll geworden , meine Dame ? " schrie er durch
seine hohlen Hände hinaus . „ Wollen Sie wohl machen , daß
Sie in Ihre Kleidung und nach Haufe kommen ? "

Ganz vergnügte und keineswegs reuige Laute ant -
wovteten ihm . Es war nur schade , daß O ' Connor nicht eine

als Ziernaht und zum Einarbeiten von Hemdenpassen . Spitzen ,
Spitzenmotive , Einsätze usw . in Wäsche , Vorhänge usw . führt aus

(Plissee ^ Yoon .
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„ Dees is guat "
, sagte die Köchin , „ jetzt will der Knödel

aa ito ' !"

„ Also Sie werden fertig damit , Anna — auf eine Be¬
lohnung soll es mir nicht ankommen !" flötete Frau Brüstle
beglückt . —

Als die Zeit gekommen war . sah man eine erlesene Ee -
leNschaft versammelt . Die Tafel erstrahlte in festlicher Pracht .
Inmitten aller schlug Professor Salbey fern Rad — be¬
gierig . ins Zeug zu gehen wie ein Rennpferd vor dem Start .
Gleichwohl hüllte er sich , um die Spannung zu erhöhen , in
geheimnisvolles Schweigen . Als aber die angesetzte Zeit schon

Endlich , zwölf Minuten zu spät , erdröhnen brau &i
waltige Schritte . Es klang , als ob Transvottarbem
Büfett abluden .

Glanzvoll und unerwartet wie ein neuer Komet tauchte
? " oes der Dichter Korbinian Rambolz am Himmel der

Literatur auf . Professor Salbev , dessen literarisches Seminar
Ansehen genoß , war der glückliche Entdecker . Unermüdlich
wies er auf die seltsam schwebende und irisierende Wortkunst
des neuen Poeten hm, . die zu seiner ungeheuren körperlichen
Erscheinung in merkwürdigem Gegensatz stand . Ein Sagen -
und Anekdotenkrels bildete sich um Korbinian Ram -

der rasch den Nimbus einer geheimnisvollen , schwer
zu erschließenden Persönlichkeit erwarb .

. Die ästhetisierens » Damen horchten auf und warfen ihre
Netze aus , um das Genie für ihre Salons einzufangen —
aber umsonst . Der Dichter war nicht zu bewegen , in Gesell¬
schaft zu gehen . Man versuchte es immer wieder , ihn zu
ködern , und es hieb .auch , er sei da und dort erschienen , aber
Professor Salbey lächelte über solche Gerüchte . Schließlich
hatte doch wohl zunächst er seine Genehmigung erteilen
müssen . Er aber war keineswegs gesonnen , seine Entdeckung
ohne weiteres an redermann auszuleihen . Um das zu
erreichen , hatte man sich schon gehörig ausweisen müssen .

Und doch gab es lemand . der sich ausweisen konnte . Das
mat die . Gattin des Generaldirektors Brüstle . eines gemüt¬
lichen dicken Schwaben , der in seiner Billa häufig Künstler
MM . Frau Brüstle legte Wert auf einen ästhetisch -
künstlerischen Salon , und sie war es , die Professor Salbe »
bewog , ihr den Dichter für ein Eastmabl zu überlassen . Das
Erscheinen Korbinian Rambolz ' sollte ein Triumph für Frau
Brustles Salon werden . Der Tag wurde festgesetzt . Eine An¬
zahl erlesener Gäste , vorwiegend Damen , harrte des Ereig¬
nisses . Frau Vrüstle richtete ein nicht alltägliches Mahl .
Fernsprecher klingelten hin und her , es war ein Austausch
von Vermutungen und Erwartungen und eine gewaltige
Aufregung .

3roei Stunden vor der festgesetzten Zeit läutete es bei
Brustles . an . Die Dame erlitt fast einen Nervenschock , als
das Mädchen ganz beiläufig meldete , ein Herr Rambolz
wünsche die gnädiae Frau zu sprechen .

„ Hier Frau Brüstle entschuldigen Sie tausendmal
die Ungeschicklichkeit des Mädchens !"

„ Macht nix , gnä ' Frau "
, ertönt die Stimme des Dichters

beruhigend bieder und fast schüchtern , „ ich wollt '
nur sagen

dab i gern Knödel möcht !"

„ Aber gewib doch , Herr Rambolz — mit deni grössten
Vergnügen !" überstürzte sich Frau Vrüstle .

„ Und vui — !“ — „ Wie bitte ? "

„ Vui viele ! Indem daß i ' ein starker Esser bin !" voll¬
endete die gemütliche Stimme des Dichters .

„ Selbstverständlich — ganz wie Sie wünschen !" zwit¬
scherte Frau Vrüstle . „ Wir freuen uns ja so , dab Sie uns
die Ehren geben !"

Weg war der Poet , und die Dame jagte mit hochrotem
Kopf in die Küche .

„ Um Himmelswilleii , Anna — Knödel werden doch noch

Stadt int Morgenfeuer .

Wundersames Abenteuer —
Wenn wir noch im Dunkeln gehn ,
Eine ferne Stadt im Feuer
Ersten Lichts erglühen sehn !

Rosig schimmern alte Mauern ,
Die in gnadeloser Stund '
Grau und grauversunken trauern ,
Welker Müdigkeiten kund .
Glanz und Glut bricht aus den Scheiben ,
Die wie helle Augen sind .
Doch sie werden nicht so bleiben —
Staub des Alltags macht sie blind .
Wehmut will den Blick uns feuchten —
Hör ' uns , Herr , voll Inbrunst fleh

'n :
Latz der Jugend Morgenleuchten
Nicht zu schnell vorübergehn !

Heinrich A n a ck e r .

Bei dieser Berührung aber beugte er sich über sie und
küßte sie .

Lange küßte er sie und immer wieder , — bis sie plötzlich
ans keinen Armen und vom Pferd glitt und , ehe er selbst
<rbspringen konnte , davon lief .

Wenige Schritte von O ' Connor stand der erste Posten .
Aber der Gouverneur wäre trotzdem an ihm vorbei und

einem Mädchen nachgelaufen , wenn nicht die glückliche Ge¬
wißheit in ihm gewesen wäre , daß er sie nun ja unverlier¬
bar und für immer habe .

So lachte er denn selig hinter ihr her .
Ganz gehörig hatte sie sich abküssen lassen , und das hätte

Barbara Bane nie getan , wenn sie darauf aus gewesen
wäre , ihm einen Korb zu geben .

Glaubte O ' Connor !

In Schwarz mit goldener Amtskette und weißen Federn
am schwarzen Hut suchte er , kaum datz er zurück war , den
sehr ehrenwerten Oberst Bane auf , um von ihm die Hand
seiner Tochter zu erbitten .

„ Daß Sie Gouverneur sind, " meinte der Herr Oberst
mit Würde , „ würde mir nicht allzuviel sagen . Aber ich
kenne Sie und Ihre Dienste um unfern jungen König . Und
auch Ihre Familie ist mir bekannt , wenn Sie nämlich zu
den O ' Connors von Ltining Castle gehören ."

Das sei seine Familie .
„ Aber, " fuhr der Oberst trotzdem fort , „die Antwort

kann Ihnen nur meine Tochter geben ." Und dann schmunzelte
der alte Herr . „ Doch mit der werden Sie sich wohl schon ver¬
ständigt lzaben ? "

„ Dos habe ich allerdings !" behauptete O ' Connor voll
Zuversicht .

„ Nun , dann hat es ja keine Not !" meinte der Oberst und
schickte nach Miß Barbara .

O ' Connor hätte auch nicht sagen können , datz Oberst
Vane nicht unterhaltsam gewesen setz Baue hatte viel erlebt ,
und genug gemeinsame Bekannte gab es auch , um etwas zu
reden .

Aber lang wurde es O ' Connor doch , bis Barbara kam .

„ Sie wird sich putzen, " sagte ihr Vater , „ aber wenn Sie
mich entschuldigen , werde ich nach ihr schauen ."

O ' Connor
"
entschuldigte ihn .

Und nun wartete er allein und ohne Unterhaltung .
Und mit jeder Minute wurde er unruhiger .
Barbara schien ihm so gar nicht die Frau , sich zu zleren .
Auch war kein Arg in dem Oberst gewesen .
Warum kam er also nicht zurück mit dem Mädchen ?

Schließlich kam der Oberst . Aber allein und etwas sehr
verlegen .

„ Ist sie nicht da ? " fragte O ' Connor .
„ Es tut mir leid, " sagte der Oberst , „ hätte Sie nicht

ungern als Schwiegersohn gesehen . . ."

„ Sie haben sie nicht gefunden ? "

„ Das schon . Aber sie will nicht . "

„ Wie ? "

„ Nehmen Sie es nicht schwer , mein Herr . Sie ist ein
eigensinniges Mädchen . Es gibt genug andere ."

O 'Connor konnte es nicht fasten .
„ Sie will also nicht ? "

„ Nein, " sagte der Oberst , „ Barbara will Sie nicht
heiraten ."

Einundzwanzigstes Kapitel .

Gouverneur O ' Connor und Miß Barbara Vans hatten
sich seit jenem Morgen nicht mcht gesehen , als der
Gouverneur feine Flagge , eine Krone im weißen Feld , auf
der „ Niobe " setzen liefe .

Die kleine „ Thetis " hatte mit den Frauen den sechs
Kampfschiffen mit einem halben Tag Abstand zu folgen .
Spätestens bei den Bermudas aber wollte O ' Connor, . wenn
alles gut gehen sollte , nach Tortuga zurückkehren , während
die Engländer Heimatkurs aufnehmen würden .

Auf Nimmerwiedersehen !
Das Geschwader hatte Pott Royal bei Nachteinbruch

verlassen , und jetzt , anr andern Morgen , lag es unter vollem
Segoldruck auf südlichem Kurs .

Eine aufgeräumte Stimmung herrschte auf den Schiffen .
Wie immer , wenn man ermatten mutzte , jeden Augenblick
den Feind in Sicht zu bekommen .

( Fortsetzung folgt .)

„ Das ist er !" jauchzte Professor Salbe »
Die Damen , vor allen die Hausfrau , drehten , wie von

einer Strippe gezogen , die Köpfe nach der Tür .
Korbinian Rambolz stampfte herein , wäre um ein Haar

über ein Tischchen gestolpert , wurde feierlich begrüßt , nahm
Platz und hüllte sich tn undurchdringliches Schweige » .

Als die Suppe gereicht wurde , löffelte er . ohne auj -
»ublicken , mit ungeahnter Behendigkeit den Teller aus . Nach¬
dem er hastig eine Forelle hinunteraeschlungen hatte , ließ er
suchende Blicke über die Tafel schweifen . Seine Augen
leuchteten zum ersten Riale auf , als das Mädchen eine ge¬
waltige Schüssel mit Knödeln hereintrug , deren Anblick die
übrigen Gäste in Bestürzung versetzte .

Ohne Verzug häufte der Dichter fünf bis sechs Knödel
auf seinen Teller . Die neben ihm sitzenden Damen sahen mit
we,taufgerissenen Augen , wie er die großen Bälle zer -
säbelte und emsig in seinen Mund schaufelte .

Während all dieser Vorgänge hatte er noch nicht Zeit ge¬
funden . auch nur einen zusammenhängenden Satz zu feinen
Nachbarinnen zu äußern .

Professor Salbey , der ihm gegeniibersab , warf nach alten
Seiten triumphierende Blicke , als wolle er sagen : Habe ich
zuviel versprochen — ist er nicht unvergleichlich ?

Der Dichter , um dessen Platz nach wie vor tiefes
Schweigen lastete , während man sich an anderen Stellen der
Tafel betreten flüsternd unterhielt , häufte noch zweimal
einen Berg Knödel auf seinen Teller . Die feinen Fleisch¬
gerichte lteb et . zwar m gehöriger Menge , aber Itirn -
runzelnd verschwinden , denn er hatte als selbstverständlich
Schweinebraten zu den Knödeln vorausgesetzt . Broei bis
dreimal stöhnte er auf , doch zum Sprechen kam et nicht , roetl
er unausgesetzt tätig war . Die Damen neben ihm iahen mit
Staunen , daß Schweißperlen auf seine Stirn traten . Er
ächzte noch mehrmals schwer und konnte , als er den letzten
Knödel hinabbcfötdett hatte , ein leichtes Gähnen nicht
unterdrücken .

Plötzlich stand er zur Verblüffung aller unerwartet auf
und sagte in seiner gewinnend bescheidenen und gutmütigen
Art leise zu der Hausfrau : „ Entschuldigen S '

, end ' Stau —
i ' bin gewöhnt , nach dem Essen ein bisset ! zu ruhen — sonst
bin i ’ net zu gebrauchen !"

„ Silber gewiß doch — Sie sollen es ganz so halten , rote
es . Ihnen am bequemsten ist "

, erwiderte Stau Brüstle eifrig .
Auch der Hausherr sprang auf und tuschelte mit seiner Frau ,
worauf beide den Dichter , der sonst niemand zu bemerken
schien und nun schon ganz herzhaft gähnte , in den durch eine
Glastür abgegrenzten Nebenraum geleiteten , wo er sich auf
de » Diwan warf und sogleich einschlief . , , ,

Als das Ehepaar zu den Gästen zurückgekehrt wat . sahen
sich zunächst alle verlegen an . Eine Dame wollte zwar aus -
beaebren . aber sie wurde zurechtgewiesen : Daß man einem
großen Dichter manches nachsehen müsse . Alles in allem sei
es doch eine Ehre , daß er sich ihnen gegenüber nicht ver¬
pflichtet fühle , konventionelle Regeln innezuhalten .

Nun trat Professor Salbey in Erscheinung . Er demon¬
strierte der aufhorchenden Versammlung das merkwürdige
Phänomeil einer übersensiblen Novalis - Psyche , die sich einer ,
man könne wohl sagen vierschrötigen Leiblichkeit als irdi¬
sche » Wohnsitzes bediene .

Die Damen hörten mit tiefem Ernst zu und wurden in
hemmungslose Schwärmerei verfallen sein , wenn nicht ein
gewaltiges Schnarchen von nebenan die Luft und ihre Seele »
erschüttert hätte . Gleichwohl sprachen alle im Flüsterton
weiter . Nut der Hausherr , der sich eine dicke Zigarre an »
gezündet und eine Flasche Kognak herbeigeholt , hatte , sagte
kopfschüttelnd immer wieder : „ Oh , diese Dichter ! ' und brach
bei seiner besonders kräftigen Schnarchkurve von nebenan
in ein trocken knarrendes Gelächter aus . das ihm von der
Hausfrau streng verwiesen wurde

Professor Salben , der etwas Literatur aus der Tasche ge¬
zogen hatte , beleuchtete nun die ätherische Musik der Verse
des Poeten . Es wurde eine richtige kleine Vorlesung , der die
Gäste mit Hingebung lauschten . Der Professor hätte wohl
noch stundenlang doziert , wenn er nicht durch etn plötzliches
Schweigen nebenan irritiert worden wäre . Er hob den Kopf
und sagte : „ Da ist er !"

Jin selben Augenblick stürmte Rambolz herein , sah auf
die Armbanduhr und schnaufte : „ Schon halb fünf — da muß
ich geh ' » !" und war auch schon aus der Tür .

Herr und Frau Brüstle eilten hinter ihm her und er¬
wischten ibn gerade noch rechtzeitig am Ausgang , um seine
herzliche Danksagung für die gebotenen Genüsse entgegen -
zunehme » .

um sieben Minuten überschritten und der Dichter immer noch
» >cht erschienen war , wurde der Professor doch bestürzt und
eilte an den Fernsprecher .

„ Er ist rechtzeitig fortgegangen und muß gleich da sein !"
meldete er erleichtert . Herr Brüstle stöhnte , denn er hatte
Hunger und schnappte schon rote ein Karpfen auf dem
Trocknen . „ Oh , diese Dichter !" seufzte er ein wenig er¬
bittert .

Silbe verstand . Aber das folgte sich O ' Connor selbst , datz
er wohl lange auf die Schwimmerin würde warten müssen ,
wenn er daraus bestände , sich länger fo bei ihren Sachen
aufzupf lan,zeit .

Er rief also , er werde hinter den Felsen gehen , aber sts
möge sich finiten ! Denn sonst würde er ihr die Kleider weg -
nehmen , und dann könne sie nackt nach Pott Royal laufen .

Die Drohung war zwar nicht ernst gemeint , aber er
hoffte , sie werde einige Wirkung tun .

Und das tat fle auch . Einen Augenblick sah er die
Dame noch . Sie schwamm auf der Brandung und half beim
Zer schön men mit den Beinen . Doch bann verschwand sic ,
aber ihre Stimme von der See her wurde klarer , und bald
trennte nur noch der zweimannshohe Felsblock den Kavalier
von der Dame .

„ Es ist ein Skandal , Madame "
, sagte O ' Connor , wie Sie

sich aufführen !"

„ Kümmern Sie sich um sich selbst, " kam es zurück . „ Sie
sind nicht mein Kindermädchen !"

„ Wissen Sie auch , daß bald ein ganzer Trupp Männer
hier vorbeigekommen wäre , wenn ich es nicht verhindert
hätte ? "

. t „
„ Die hätten mir auch nichts getan ! Die hätten ebenso

wie Sie beiseite treten oder zu mir in die See kommen müssen .
Und wie ich euch Mannsleute kenne , seid ihr ja viel zu faul
zum Schwimmen ."

„ Oho ! Aber daß man anderes zu tun haben könnte , fällt
Ihnen wohl nicht ein ? Wer sind Sie übrigens ? "

Keine Antwott .
„ 3Benn Sie sich nicht sofort melden , komme ich zu Ihnen !

Ich will Ihre Stimme hören , damit Sie mir nicht ausreißen
können !"

„ Sie wollen wisse » , wer ich bin ? Ich bin eine ältere
Dame , der Sie mehr Respekt bezeigen sollteii , als Sie tun ."

„ Dann sollte die ältere Dame sich vor allem um die
Vorschriften kümmern ! Oder wollen Sie etwa sagen , daß
Sie das Verbot nicht gekannt hätten ? "

„ Natürlich hab ich es gekannt , und es ist auch ganz
richtig — für die andern !"

„ Für Sie nicht ? "

„ Nein . Ich bin doch kein Wickelkind !"

„ Ich weiß , Sie sind eine ältere Dame . Aber trotzdem
könnten Sie jetzt fertig sein ! Kann ich kommen ? "

„ Meinetwegen ! Dann können Sie mir gleich die
Strümpfe anziel >en !"

Statt für fein Wohlverhalten dankbar zu sein , machte
sie sich offenbar lustig über ihn , jetzt , wo keine Gefahr mehr
dabei war !

„ Lassen Sie sich ansehen , meine Dame "
, rief O ' Connor

aber schon .
Und da sah er sie an .
Mit offenen Haaren , doch sonst völlig angekleidet , sah

Barbara Vane im Sand und streifte sich eben die Schuhe
noch über .

Gerade das Mädchen saß da , das er so sehr hatte meiden
wollen .

Doch alle seine Vorsätze lachte sie hinweg . Und jetzt
wußte er , daß er sie liebte , und es war ihm , als habe er
sie immer geliebt .

„ Ich nehme Sie zu mir aufs Pferd und dann keine
Dummheiten mehr !" sagte er würdig , um sich nicht zu ver¬
raten .

Sie sah von unten zu ihm auf .
„ Ich bin zu Fufe gekommen "

, sagte sie
„ Tut mit leid , Miß Barbara , ich lasse Sie nicht zurück .

Gd soll mir keiner hier braufeen herumschwärmen ."

„ Also gut,
" rief das Mädchen und wurde unnötigerweise

rot , „ aber Sie wollen es so, nicht ich !"

Und ob er es wollte !
Von dem Augenblick an , da er sie zu sich in den Sattel

hob , hielt er sie in feinen Armen , als wollte er sie nie mehr
herauslassen . Das Pferd lief ) er im Schritt gehen , und das
Wiege » des Tieres liefe Mann und Mädchen in ein und dem¬
selben seligen Rhythmus schwingen .

O ' Connor fühlte Barbara , und der Geruch des Salz -
wassers und ihres frischen Leibes durchdrang ihn .

Aber was zwischen ihnen gesprochen wurde , hätte er
hinterher nicht mehr zu sagen gewußt . Nur , daß er fünfzig
Schtttt vor der ersten Batterie Haltmachte , wußte er . Schein¬
bar unvermittelt fragte er aus dem Gespräch , in dem die
Worte keinen Sinn mehr hatten und nut noch die Töne .

„ Willst du mich nicht doch heiraten , Barbara ? "

„ Ich soll dich heiraten ? " gab ste zurück und legte ihren
Arm um seinen Nacken .
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